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Einführung

Sehr geehrte Benutzerin

Sehr geehrter Benutzer

Selbstüberprüfung

Mit diesem Dokument können Sie uns etwas ‚über die Schulter‘ blicken. Es soll Ihnen ein Selfassessment Ihres IT-Pojektes ermöglichen. Das Selfassessment besteht in der Beantwortung eines strukturierten Fragekataloges (mit über 250 unterschiedlichen Informationselementen). Die damit verbundene Selbstüberprüfung wird Sie mög​licherweise dazu veranlassen, Ihr Projekt zu korrigieren oder sie wird Sie darin bestätigen, dass Sie mit Ihrem IT-Projekt auf dem richtigen Weg sind.

Weitere Unterstützung durch AAA Business Communication GmbH

Falls Sie Bedarf haben nach einer weiteren Unterstützung, dient uns dieses Selfassessment als strukturierte Instruktion. Viele, von uns benötigte Informationen sind mit diesem Selfassessment schon zusammengetragen und wir müssen sie bei Ihnen nicht mehr erheben. Dies beschleunigt unsere Arbeiten und reduziert die Gesamtkosten unseres Supports. Selbstverständlich sind wir auch gerne bereit, dieses Assessment mit Ihnen zusammen zu erstellen. 

Das Self-Assessment geht davon aus, dass Sie Ihr Projekt bereits aufgesetzt / strukturiert / geplant haben. Selbstverständlich unterstützen wir Sie sehr gerne auch bei dieser Projektinitialisierung. Eine strategische Erfolgsposition unserer Marktleistungen ist die Integration Ihres Projektmanagements mit Ihren Projekt​verträgen. Dies erfolgt auf der Basis unseres interdisziplinären, integrierten Beratungsansatzes.

Falls Sie unseren Support wünschen, müssen Sie uns einen eigenhändig und rechtsgültig unterzeichneten Auftrag per Post zustellen. Aus Kapazitätsgründen machen wir keine kostenlosen Offerten. Die Auftrags​bestimmungen finden Sie am Ende dieses Dokumentes. Unsere Honoraransätze veröffentlichen wir nicht im Internet. Sie können sie per email bei ackermann@it-law.ch anfordern.

Feedback / Continuous Improvement

Wir sind an Ihren praktischen Erfahrungen mit dem Self-Assessment interessiert (Tauglichkeit in der Praxis; Bearbeitungszeit; Schlussfolgerungen, die Sie für Ihr Projekt aus dem Self-Assessment ziehen konnten etc.). Bitte teilen Sie uns Ihre Erfahrungen mit (evt. unter Beilage des ausgefüllten Fragebogens zur Illustration). Wir verpflichten uns zur vollsten Diskretion gegenüber jedermann.

Überblick
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Ihre Liefergüter

Bevor Sie die detaillierten  Fragen zu Ihrem Projekt bearbeiten, erfassen Sie bitte in der untenstehenden Tabelle (Kopf) ein paar allgemeine Informationen

· zum Dokument: Dokumenten-ID, Version, Erstellungsdatum, Ersteller

· zu Ihrem Projekt: Projektname, Frühester Anfangszeitpunkt / Spätestes Endzeitpunkt (FAZ / SEZ), Spezifische Chancen und Risiken, Projektorganisation (Namen und Rollen) 

Bitte füllen Sie nun die untenstehende Tabelle mit der Beantwortung von Fragen in folgender Reihenfolge aus:

1. Welches sind die Liefergüter Ihres Projektes ?
Bitte beantworten Sie pro Liefergut die folgenden Fragen:


2. Wann kennen Sie exakt das betreffende Liefergut Ihres Projektes:
a) Erstellen Sie die Spezifikation vor Beginn der Erstellung des betreffenden Liefergutes ?
b) Wird das betreffende Liefergut erst im Laufe von dessen Realisierung spezifiziert ?


3. Wer erstellt dieses Liefergut ?
a) Wird es ausschliesslich intern erstellt ?
b) Wird es (allein / mit internen zusammen) durch einen externen Partner erstellt ?


4. Wie soll die Erstellung dieses Liefergutes gesteuert werden ?
a) Durch Sie (bzw. interne Mitarbeitende ihrer Firma ) selber ?
b) Durch welchen externen Partner ?


5. Wer soll für dieses Liefergut die Resultatverantwortung übernehmen ?
a) Sie selber ?
b) Welcher externe Partner ?


6. Listen Sie bitte die Anforderungen auf, denen Ihr Projekt genügen soll.


7. Tragen Sie bitte pro Liefergut ein, welche Anforderungen damit befriedigt werden sollen.


8. Tragen Sie bitte pro Liefergut ein, welche Annahmekriterien Sie aus der Umschreibung des Liefergutes und aus den zugeordneten Anforderungen ableiten.


9. Tragen Sie bitte pro Liefergut ein, wie (Dokumentenname, Format / Inhalt) Sie folgendes dokumentieren:
a) die konkrete Erscheinung des Liefergutes
b) dass das Liefergut die zugehörigen Annahmekriterien erfüllen
c) den Projektfortschritt.

	Informationen zum Dokument:

Fragebogen 1.Teil (Ihre Liefergüter)
	Dokumentenname

(ein-eindeutige Identifikation gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Version

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Erstellungsdatum:

<einfügen>
	Dokumenten-Owner  / -Ersteller

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>

	Informationen zum Projekt:
	
	
	
	
	

	

	Projektname:

<einfügen>

	(6) Anforderungen, denen das Projekt genügen soll
(Anforderungen  (Goals, Objectives, Business Requirements)):

<einfügen>
	Spezifische Chancen und Risiken:

<einfügen>

	Frühester Beginn / Spätestes Ende: 

<einfügen>
	Rollen in Ihrer  Projektorgani​sation  (evt. Organigramm)
(Sponsor, Owner, Steering Committee, Projektleiter, Sub-Projektleiter etc.):
	Liste der Dokumente gemäss Ihrem Projektvorgehen:

<einfügen>

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(1) Liefergüter Ihres Projektes
	(2) Zeitpunkt der Spezifikation

a) vor

b) während
	(3) Wer erstellt dieses Liefergut ?
a) intern

b) extern
	(4) Steuerung der Erstellung des Liefergutes

a) intern

b) extern
	(5) Resultat​verantwortung

a) Sie selber /Ihre Firma

b) externer Partner
	(7) Anforderun​gen, die mit dem Liefergut befriedigt werden
	(8) Annahmekriterien für das Liefergut
	(9) Dokumenta​tion

a) konkrete Erscheinung des Liefergutes

b) Erfüllung der Annahmekriterien

c) Projektfort​schritt

	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	a) <einfügen>
b) <einfügen>
c) <einfügen>

	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	a) <einfügen>
b) <einfügen>
c) <einfügen>

	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>
	a) <einfügen>
b) <einfügen>
c) <einfügen>

	...
	
	
	
	
	
	
	


Erst nachdem Sie die Tabelle vollständig ausgefüllt haben, überprüfen Sie nun bitte kritisch Ihre Antworten. Das folgende Mindmap zeigt Ihnen 5 Plausibilitätstests. Sie gehen am besten Plausibilitätstest für Plausibilitätstest vor (vielleicht werden dies 2 – 3 Zyklen à 5 Plausibilitätstests  sein, bis Sie vollständig zufrieden sind). Viel Erfolg !
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Wer ist an der Realisierung 

Ihres Projektes beteiligt ?
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Welches sind 

die Liefergüter 

Ihres Projektes ?
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Warum wollen Sie 

Ihr Projekt realisieren ?

…2

Mit welchem Vorgehen

wollen Sie Ihr Projekt

 realisieren ?

„2

Wie sollen der Projekt-

fortschritt und die

 einzelnen Liefergüter 

in Ihrem Projekt

 dokumentiert werden ?

ƒ2

Wie steuern Sie 

die Leistungserbringung in 

Ihrem Projekt ?

Ihr Projekt
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Welche Chancen Ihres Projektes 

möchten Sie besonders beachten ?

Welche Risiken Ihres Projektes 

möchten Sie besonders beachten ?

Erlaubt Ihr Vorgehen die

Integration  Ihres Projektes

in die Gesamt-Organisation ?  

Erlaubt Ihr Vorgehen die

Integration der diversen

Aspekte Ihres Projektes ?


Ihre Projektbeteiligten

Bitte füllen Sie nun die untenstehende Tabelle mit der Beantwortung von Fragen in folgender Reihenfolge aus:

10. Listen Sie bitte die Aufbauorganisation Ihres Projektes auf mit folgendem Informationsgehalt

a) Wer ist Projektsponsor ? 

Wer stellt sicher, dass die Ressourcen (Finanzen, Personal, Sachmittel, Informationen) für das Projekt freigegeben werden ?

b) Wer ist Projektleiter ?
Welche Regelung gilt für die Beschränkung der Kompetenzen der Projektleitung in Bezug auf Finanzen, Personal, Sachmittel, Informationen ?
Erfüllt der Projektleiter wichtige Kriterien für den Projekterfolg (Persönlichkeit, Zeit, Energie) ? / Wie bewerten Sie die Situation ?

c) Wie werden externe Partner organisatorisch koordiniert ?
Gremien ?
Weisungen ?
Abnahmen ?
Auf welchen Regelungen basiert die Koordination mit den externen Partners (Finanzen, Personal, Sachmittel) ?


11. Listen Sie bitte die Organisation(seinheit)en / Unternehm(ensfunktion)en / Partner auf, die am Projektverlauf oder Projekterfolg fördernd, hindernd oder neutral interessiert sind.

a) Welche Interessen haben diese am Projekt. 
Charaktierisieren Sie bitte diese Interessen mit Stichworten.
Qualifizieren Sie bitte diese Interessen gemäss dem Schema ‚fördernd, hindernd, neutral‘

b) Welche Möglichkeiten haben diese Interessierten, ihre Interessen in Bezug auf das Projekt zu verfolgen / Wie können diese Interessen auf das Projekt wirken ?

· Wie können Interessierte von ausserhalb des Projektes bzw. deren Interessen auf das Projekt einwirken ?

· Können die Interessierten innerhalb des Projektes ihre Interessen selbständig durchsetzen, indem sie Liefergüter des Projektes selbständig realisieren (was, wann, Qualität) / Weisungen erteilen können in Bezug auf die Realisierung von Lieferanten / Einsitz in Gremien nehmen ? 

12. Welche Rollen (Aufgaben und Verantwortlichkeiten) haben Sie in Ihrem Projekt definiert ?

a) Wer ist der Projektsponsor ?
Kann Ihr Projektsponsor gewährleisten, dass das Projekt die übergeordneten Ziele der Gesamtorganisation erreicht ?

b) Wer ist der Projekt-Owner (Auftraggeber) ?
Handelt er Ihren Projektvertrag aus ?
Agiert er als Eskalationsinstanz ?
Hat Ihr Project-Owner die Verantwortung für die betroffenen Geschäftsprozesse / Aufgaben in Bezug auf Organisation, Management, Effektivität ?

· Hat der Projekt-Owner die Umschreibung der Liefergüter und Ihre Projektplanung abgenommen ?

· Hat der Project-Owner Ihr Projekt-Budget und Ihre Projekt-Ressourcen beschafft ?

· Nimmt der Projekt-Owner die Projektresultate ab ?

c) Gibt es bei Ihrem Projekt ein Steering-Committee ?
Wer macht die Fortschrittskontrolle auf Management-Ebene ?
Wer bearbeitet die wichtigen Projekt-Risiken ?

d) Wer ist bei Ihnen die Projekt-Leitung ?
Wer bekleidet bei Ihrer Partner-Organisation (Lieferant / Kunde) die Projektleitung ?
Wer definiert die einzelen Liefergüter Ihres Projektes ?
Wer bereitet Ihre Projektverträge mit externen Partnern vor ?
Wer priorisiert ?
Wer arbeitet die Projekt-Dokumente aus ?
Wer betreut die administrative Bearbeitung Ihrer Projektverträge ?

e) Gibt es bei Ihnen ein Project-Board ?
Wie werden Sub-Projekte koordiniert ?

f) Gibt es bei Ihnen User-Vertreter ?
Beschreiben die User-Vertreter die Anforderungen und Ziele der Geschäftsprozesse ?
Nehmen die User-Vertreter die Liefergüter ab ?
Erstellen die User-Vertreter die Test-Cases ?

g) Gibt es bei Ihnen Projekt-Team-Mitglieder ?
Wer produziert die Liefergüter ?
Wer macht das user training ?
Achten Sie auf die Dokumentation der Konfigurationen / Releases ?

h) Sind die Eskalationsprozeduren definiert ?

	Informationen zum Dokument:

Fragebogen 2.Teil (Ihre Projektbeteiligten)

Bei mehreren Projekten: Projektname

<einfügen>
	Dokumentenname

(ein-eindeutige Identifikation gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Version

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>

	
	Dokumenten-owner  / -Ersteller

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Erstellungsdatum:

<einfügen>

	Dimension Ressourcen-Management

	(10a) Aufbauor​ganisation:
Wer Project-Sponsor

<einfügen> / 

Project-Owner ?

<einfügen>
	Wer gibt Ressour​cen (Finanzen, Personal, Sachmittel, Informationen) frei ?

<einfügen>

	(10b) Aufbauor​ganisation: 

Wer Projekt​leitung ?

Name des Projektleiters
<einfügen>
(Bitte exakt angeben: 

Firma,

<einfügen> 

Abteilung

<einfügen>, 

Person

<einfügen>, 

Post-Adresse

<einfügen>, 

Telefon-Nr

<einfügen>.,

 email-Adresse

<einfügen>)
	Kompetenzen in Bezug auf  (Finanzen, Personal, Sachmittel, Informationen):

<einfügen>

	(10c) Aufbauor​ganisation: Welche externe Partner ?

<einfügen>
	Weisungen, Abnahmen, Regelungen für Koordination (Finanzen, Personal, Sachmittel)

<einfügen>

	Dimension Interessen-Ausgleich

	(11) Welche  interessierte  Organisationseinheiten /

Unternehmensfunktionen /

Externen Partner
	(11a) Interessen am Projekt (Stichworte)
	(11b) Einwir​kungs​möglich​keiten

	<einfügen>
	<einfügen>
	<einfügen>

	<einfügen>
	<einfügen>
	

	
	
	

	
	
	

	Dimension Rollen
	Rollen-Spezifika:
	Projekt-Spezifika:

	Rollen
	Wer übt die Charakteristika der Rolle bei Ihnen konkret aus ?
	Wer gibt Ressour​cen (Finanzen, Personal, Sachmittel, Informationen) frei ?

	(12a) Wer ist Project-Sponsor

<einfügen>
	Wer gewährleistet welche übergeordnete Ziele der Gesamtorganisation ?

<einfügen>
	

	(12b) Wer ist Project-Owner

<einfügen>
	Wer hat die Verantwortung für 

· die betroffenen Geschäftsprozesse / Aufgaben

in Bezug auf

· Organisation, 

<einfügen>
· Management, 

<einfügen>
· Effektivität

<einfügen> ?
	Wer nimmt Liefergüter- Beschreibung ab ?

<einfügen> 

Wer nimmt Projektplan ab ?

<einfügen> 

Wer beschafft Projekt-Budget ?

<einfügen> 

Wer beschafft Projekt-Ressourcen ?

<einfügen> 

Wer nimmt Projekt-Resultate ab ?

<einfügen>

	(12c) Project-Steering-Committee

<einfügen>
	Wer macht die Fortschrittskontrolle auf Management-Ebene ?

<einfügen> 

Wer bearbeitet die wichtigen Projekt-Risiken ?

<einfügen>
	

	(12d) Projekt-Leitung

<einfügen>
	Wer bekleidet bei Ihrer Partner-Organisation (Lieferant / Kunde) die Projektleitung ?

<einfügen> 
Wer priorisiert (in Ihrer Organisation und beim externen Partner) ?

<einfügen>
Wer arbeitet die Projekt-Dokumente aus (in Ihrer Organisation und beim externen Partner) ?

<einfügen>
	Wer bereitet Ihre Projektverträge mit externen Partnern vor ?

<einfügen>
Wer definiert die einzelen Liefergüter Ihres Projektes ?

<einfügen>
Wer betreut die administrative Bearbeitung Ihrer Projektverträge ?

<einfügen>

	(12e) Project-Board

<einfügen>
	Wie werden Sub-Projekte koordiniert ?

<einfügen>
	

	(12f) User-Vertreter

<einfügen>
	Wer beschreibt die Anforderungen und Ziele der Geschäftsprozesse ?

<einfügen>
	Wer erstellt die Test-Cases ?

<einfügen>
Wer nimmt die Liefergüter ab ?

<einfügen>

	(12g) Project-Team-Mitglieder

<einfügen>
	Wer produziert die Liefergüter ?

<einfügen>
Wer macht das user training ?

<einfügen>
	Wer achtet auf die Dokumentation der Konfigurationen / Releases ?

<einfügen>

	(12h) Eskalations-Prozeduren

<einfügen>
	
	


Erst nachdem Sie die Tabelle vollständig ausgefüllt haben, überprüfen Sie nun bitte kritisch Ihre Antworten. Das folgende Mindmap zeigt Ihnen 3 Plausibilitätstests. Sie gehen am besten Plausibilitätstest für Plausibilitätstest vor (vielleicht werden dies 2 – 3 Zyklen à 3 Plausibilitätstests  sein, bis Sie vollständig zufrieden sind). Viel Erfolg !
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Listen Sie bitte 

die einzelnen Liefergüter 

Ihres Projektes auf

†

Listen Sie bitte 

die Anforderungen 

auf, denen Ihr Projekt 

genügen soll

ˆ

Wie dokumentieren Sie die

Liefergüter und dass sie die

Annahmekriterien erfüllen ?

Welches sind 

die Liefergüter 

Ihres Projektes ?
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‚

Assoziieren Sie bitte diese

Liste mit folgendem Kriterium:

Wann kennen Sie exakt die 

Liefergüter Ihres Projektes ?

Erstellen Sie die Spezifikation 

vor Beginn der Erstellung des 

betreffenden Liefergutes ?

Wird das betreffende Liefergut 

erst im Laufe von dessen 

Realisierung spezifiziert ?

ƒ

Assoziieren Sie bitte diese 

Liste mit folgendem Kriterium: 

Wird dieses Liefergut intern 

erstellt oder durch einen 

externen Partner ?

„

Wie soll die Erstellung 

des Liefergutes 

gesteuert werden ?

Durch Sie selber ?

Durch einen externen Partner ?

…

Wer soll für dieses Liefergut 

die Resultat-Verantwortung 

übernehmen ?

Sie selber ?

Welcher externe Partner ?

‡

Assoziieren Sie bitte die

Liste der Anforderungen mit

den einzelnen Liefergütern

ˆ

Welche Annahmekriterien 

für die einzelnen Liefergüter 

leiten Sie aus der Definition 

der Liefergüter und aus

den Anforderungen ab ?

‰

Die Liefergüter

‰

dass die Liefergüter 

die Annahmekriterien 

erfüllen

‰

den Projekt-

fortschritt

1. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

 verbessern ?

2. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten zu diesen Fragen

oder wollen  Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt verbessern ?

3. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

verbessern ?

4. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

 verbessern ?

5. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

verbessern ?


Ihre Projektsteuerung

Bitte füllen Sie nun die untenstehende Tabelle mit der Beantwortung von Fragen in folgender Reihenfolge aus:

13. Inwieweit unterstützen Ihre Geschäftsleitung und die Geschäftsleitung Ihrer externen Partner Ihr Projekt ?

a) Harmonieren Ihre Projektpläne mit den Business-Plänen Ihres Unternehmens und Ihrer externen Partner ?
Welche Rahmenbedinungen ergeben sich aus den übergeordneten Zielen und Projekten ?

· Welche Restriktionen gibt es für Ihr Projekt ?

· Gibt es Konflikte Ihres Projektes mit anderen Plänen, Initiativen und dem Tagesgeschäft ?

· Erhalten die Projektaktivitäten eine engemessene Priorität im Vergleich zur Ressourcenbelastung für das restliche Business ?

b) Ist Ihre Geschäftsleitung dafür besorgt, dass Ihre Projektleitung sich auf Grundsätze berufen kann, welche die Realisierung des Projektes erleichtern ?
Wofür sind Ihre Geschäftsleitung und Ihr Linienmanagement verantwortlich ?
Wer ist verantwortlich für die Zuteilung der Ressourcen ?
Wie kann man zusätzliche Ressourcen verfügbar machen ?
Welche Tools und Methoden werden für Ihr Projektmanagement verwendet ?
Wie werden Kooperation und Koordination sichergestellt ?


c) Ist Ihr Projekt gut definiert ?
Was wollen Sie mit Ihrem Projekt erreichen ?
Wofür ist Ihr Projekt nicht zuständig ?
Ist ihr Projekt im Gleichgewicht ? 
Liefert Ihr Projekt (Technologie, Know-how, Prozesse, Personen) sukzessive, was ihr Unternehmen braucht ? 

14. Wie organisieren Sie Ihr Projekt ?

a) Spiegelt Ihre Projektorganisation die hierarchische Organisation Ihrer Unternehmung wider (Steering Committee, Project Manager, Project Groups) oder haben Sie Ihr Projekt entsprechen den Project Tasks organisiert (Matrix) ?

b) Sind die Verantwortlichkeiten in Ihrem Projekt klar definiert ?
Wer kann über den Einsatz von Spezialisten entscheiden ?
Wer entlastet die benötigten Spezialisten bei Ihren anderen Aufgaben ?
Ist der Projektleiter dem vergleichbaren Linienmanager (dem die Projekt-Team-Mitglieder sonst unterstellt sind) gleichrangig in Bezug auf die Kompetenzen ?

c) Harmonieren die Verantwortlichkeiten mit den Kompetenzen ?

15. Wie planen Sie Ihr Projekt ?

a) Ist Ihre Planung ein Gruppenprozess der Projektbeteiligten ?
Wurde Ihre Projektplanung von den Beteiligten gemeinsam erarbeitet ?
Hat Ihre Planung für alle Beteiligten den gleichen Bedeutungsinhalt ? / Ergibt sich sofort ein gemeinsames Verständnis ?
Sind die Liefergüter Ihres Projektes realistisch in Bezug auf Zeit, Kosten, Qualität ?
Widerspiegelt Ihre Planung das Committment der Beteiligten ? / Haben sich alle Projektbeteiligten auf den Projektplan verpflichtet ?

· Ist der Projektplan z.B. in Bezug auf Zeit und Kosten unrealistisch / zu optimistisch ?

· Basiert Ihr Projektplan auf Erfahrungen in Bezug auf die benötigte Zeit (namentlich für die Überwindung von Widerständen sowie die Entscheidfindung in Gremien), für die Veränderung von Geschäftsabläufen und Gewohnheiten ?

· Inwiefern könnten die Projektbeteiligten (z.B. in Bezug auf Arbeitsbelastung, Fähigkeiten und Know-how) überfordert sein ? Sind Ausfallzeiten ür Ferien, Weiterbildung und Krankheit geplant ? 

b) Wie strukturieren Sie Ihr Projekt ?
Wie gross ist Ihr Aufwand, Ihren Projektplan den veränderten Gegebenheiten anzupassen ?
Sieht Ihr Projektplan mehrere Detaillierungslevels (Verdichtungen) vor ?

· Ist Ihr Projektplan detailliert genug (handlich) für die Kommunikation mit dem Projekt-Team ?

· Ist Ihr Projektplan handlich für die Kommunikation mit Ihrer Geschäftsleitung ?

· Planungshorizonte: Welches Gewicht legt Ihr Projektplan auf das Datum des Projektplanes im Vergleich zu Zwischenschritten ?

16. Wie verfolgen Sie den Fortschritt Ihres Projektes ?

a) Ist die Fortschrittskontrolle eine regelmässige und formalisierte Aktivität ?

b) Baut Ihre Fortschrittskontrolle auf Ihrem Projektplan auf ?

c) Ist Ihre Fortschrittskontrolle ohne Zusatzaufwand in Ihre Projektsteuerung integriert oder wird der Projektstatus nur mit Zusatzaufwand ersichtlich ?
Zeigt Ihre Fortschrittskontrolle die Konsequenzen von Planungsabweichungen auf ?
Dient Ihre Fortschrittskontrolle dem Einleiten von Korrekturmassnahmen ?

	Informationen zum Dokument:

Fragebogen 3.Teil (Ihre Projektsteuerung)

Bei mehreren Projekten: Projektname

<einfügen>
	Dokumentenname

(ein-eindeutige Identifikation gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Version

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>

	
	Dokumenten-owner  / -Ersteller

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Erstellungsdatum:

<einfügen>

	Dimension Verankerung im Unternehmen

	
	Gesamt-Unternehmen:
	Auswirkungen auf das Projekt:

	(13a) Businesspläne
	Harmonieren Ihre Projektpläne mit den Business-Plänen Ihres Unternehmens und Ihrer externen Partner ?

<einfügen>
Welche Rahmenbedinungen ergeben sich aus den übergeordneten Zielen und Projekten ?

<einfügen>
	Welche Restriktionen gibt es für Ihr Projekt ?

<einfügen>
Gibt es Konflikte Ihres Projektes mit anderen Plänen, Initiativen und dem Tagesgeschäft ?

<einfügen>
Erhalten die Projektaktivitäten eine angemessene Priorität im Vergleich zur Ressourcenbelastung für das restliche Business ?

<einfügen>

	(13b) Policies
	Gibt es Policies für das Verhältnis zwischen Linienmanagement und Projektmanagement ?

<einfügen>
Wofür sind Ihre Geschäftsleitung und Ihr Linienmanagement verantwortlich ?

<einfügen>

	Wer ist verantwortlich für die Zuteilung der Ressourcen ?

<einfügen>
Wie kann man zusätzliche Ressourcen verfügbar machen ?

<einfügen>
Welche Tools und Methoden werden für Ihr Projektmanagement verwendet ?

<einfügen>
Wie werden Kooperation und Koordination sichergestellt ?

<einfügen>

	(13c) Projektdefinition
	Ist Ihr Projekt gut definiert ?

Wofür ist Ihr Projekt nicht zuständig ?

<einfügen>
	Ist ihr Projekt im Gleichgewicht ?

<einfügen> 
Liefert Ihr Projekt (Technologie, Know-how, Prozesse, Personen) sukzessive, was ihr Unternehmen braucht ?

<einfügen>

	Projekt-Organisation
	Generelle Aspekte
	Spezifika

	(14a) Wie ist Ihr Projekt organisiert ?
	Hierarchie oder Matrix (Tasks) ?
	Welche Gremien und Rollen bestehen in Ihrer Projektorgani​sation ?

<einfügen>
Welche Tasks sind in Ihrem Projekt ein Organisationskriterium ?

<einfügen>

	(14b/c) Verantwortlichkeiten
	Sind die Verantwortlichkeiten in Ihrem Projekt klar definiert ?

<einfügen>
Ist der Projektleiter dem vergleichbaren Linienmanager (dem die Projekt-Team-Mitglieder sonst unterstellt sind) gleichrangig in Bezug auf die Kompetenzen ?

<einfügen>
	Harmonieren die Verantwortlichkeiten mit den Kompetenzen ?

<einfügen>
Wer kann über den Einsatz von Spezialisten entscheiden ?

<einfügen>
Wer entlastet die benötigten Spezialisten bei Ihren anderen Aufgaben ?

<einfügen>

	Projekt-Planung
	Generelle Aspekte
	Spezifika

	(15a) Gruppenprozess
	Ist Ihre Planung ein Gruppenprozess der Projektbeteiligten ?

<einfügen>
Widerspiegelt Ihre Planung das Committment der Beteiligten ? / Haben sich alle Projektbeteiligten auf den Projektplan verpflichtet ?

<einfügen>
	Wurde Ihre Projektplanung von den Beteiligten gemeinsam erarbeitet ?

<einfügen>
Hat Ihre Planung für alle Beteiligten den gleichen Bedeutungsinhalt ? / Ergibt sich sofort ein gemeinsames Verständnis ?

<einfügen>
Sind die Liefergüter Ihres Projektes realistisch in Bezug auf Zeit, Kosten, Qualität ?

<einfügen>
Ist der Projektplan z.B. in Bezug auf Zeit und Kosten unrealistisch / zu optimistisch ?

<einfügen>
Basiert Ihr Projektplan auf Erfahrungen in Bezug auf die benötigte Zeit (namentlich für die Überwindung von Widerständen sowie die Entscheidfindung in Gremien), für die Veränderung von Geschäftsabläufen und Gewohnheiten ?

<einfügen>
Inwiefern könnten die Projektbeteiligten (z.B. in Bezug auf Arbeitsbelastung, Fähigkeiten und Know-how) überfordert sein ? 

<einfügen>
Sind Ausfallzeiten für Ferien, Weiterbildung und Krankheit geplant ?

<einfügen>

	(15b) Strukturierung
	Sieht Ihr Projektplan mehrere Detaillierungslevels (Verdich​tungen) vor ?

<einfügen>
Ist Ihr Projektplan detailliert genug (handlich) für die Kommunikation mit dem Projekt-Team ?

<einfügen>
Ist Ihr Projektplan handlich für die Kommunikation mit Ihrer Geschäftsleitung ?

<einfügen>
Planungshorizonte: Welches Gewicht legt Ihr Projektplan auf das Datum des Projektplanes im Vergleich zu Zwischenschritten ?

<einfügen>
Wie gross ist Ihr Aufwand, Ihren Projektplan den veränderten Gegebenheiten anzupassen ?

<einfügen>

	Fortschrittskontrolle
	

	(16a) Zyklen
	Ist die Fortschrittskontrolle eine regelmässige und formalisierte Aktivität ?

<einfügen>

	(16b/c) Format
	Baut Ihre Fortschrittskontrolle auf Ihrem Projektplan auf ?

<einfügen>
Ist Ihre Fortschrittskontrolle ohne Zusatzaufwand in Ihre Projektsteuerung integriert oder wird der Projektstatus nur mit Zusatzaufwand ersichtlich ?

<einfügen>
Zeigt Ihre Fortschrittskontrolle die Konsequenzen von Planungsabweichungen auf ?

<einfügen>
Dient Ihre Fortschrittskontrolle dem Einleiten von Korrekturmassnahmen ?

<einfügen>


Die Fragen sind selbsterklärend. Das Dreieck zwischen dem Rahmen, der durch die Geschäftsleitung zu schaffen ist, der Projektorganisation und der Projektplanung ist zu optimieren (siehe das folgende Mindmap). Zusätzliche Plausibilitätstests sind nicht nötig.
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Listen Sie bitte die Organi-

sation(seinheit)en / Unter-

nehm(ensfunktion)en / 

Partner auf, die am Projekt-

verlauf oder Projekterfolg 

fördernd, hindernd oder 

neutral interessiert sind ?

�

Listen Sie bitte die

Aufbauorganisation

Ihres Projektes auf

mit folgendem

Informationsgehalt

Arbeiten Sie mit einem

Rollenmodell, d.h. mit

Verantwortlichkeiten,

bestimmte Aufgaben

zu erfüllen ?

Wer ist an der Realisierung 

Ihres Projektes beteiligt ?
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†

Assoziieren Sie bitte diese

Liste mit den Interessen, die

diese Interessierten am Projekt

haben. 

Assoziieren Sie bitte die Inter-

essen nach folgendem Kriterium:

fördernd / hindernd / neutral.

Charakterisieren Sie bitte diese

Interessen mit Stichworten

Assoziieren Sie bitte diese Liste nach dem Kriterium:

Welche Liefergüter des Projektes sind von diesen

Interessen primär betroffen ?

Charakterisieren Sie bitte mit Stichworten die Relevanz der

übrigen Interessierten und ihrer Interessen, obwohl sie sich 

nicht primär auf die Liefergüter beziehen 

‡

Assoziieren Sie bitte diese Liste 

mit den Möglichkeiten, die diese 

Interessierten haben, ihre Interessen 

in Bezug auf das Projekt zu verfolgen:

Wie können diese Interessen auf das

Projekt wirken ?

Können die Interessierten

innerhalb des Projektes

ihre Interessen selbständig

durchsetzen, indem sie

Liefergüter des Projektes

selbständig realisieren 

(was, wann, Qualität) ?

Weisungen erteilen können

in Bezug auf die Realisierung 

von Liefergütern

Einsitz in Gremien nehmen

Wie können von ausserhalb

des Projektes Interessierte

und / oder ihre Interessen 

auf das Projekt einwirken ?

‚

Wer ist Projekt-

Sponsor ?

Wer gibt die 

Ressourcen für

das Projekt frei ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Informationen

ƒ

Wer ist 

Projektleiter ?

Welche Regelung gilt

für die Beschränkung

der Kompetenzen der

Projektleitung ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Informationen

Wurde eine Person zum Projektleiter bestimmt, die

ein Projekt wirklich führen (motivieren, methodisch

arbeiten, planen, steuern, koordinieren, organisieren)

und die für das Projekt nötige Zeit und Energie 

aufbringen kann ?

„

Wie werden 

externe Partner

organisatorisch

koordiniert ?

Gremien

Weisungen

/ Abnahmen

Auf welchen Regelungen

basiert die Koordination

mit den externen Partnern ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Wer ist bei Ihnen der

Sponsor Ihres Projektes ?

Kann Ihr Projekt-Sponsor gewährleisten, dass das

Projekt die übergeordneten Ziele der Gesamt-

Organisation erreicht ?

Wer ist bei Ihnen

der "Auftraggeber"

(Projekt-Owner) ?

Hat Ihr Project-Owner die

Verantwortung für die be-

troffenen Geschäfts-

prozesse / Aufgaben in

Bezug auf Organisation,

Management, Effektivität ?

Hat er die Umschreibung

der Liefergüter und Ihre Pro-

jektplanung abgenommen ?

Hat er Ihr Projekt-Budget

und Ihre Projekt-Res-

sourcen beschafft ?

Nimmt er die

Projektresultate ab ?

Handelt er Ihren Projektvertrag aus ?

Agiert er als Eskalations-Instanz ?

Gibt es bei Ihnen ein

Steering Committee ?

Wer macht die Fortschrittskontrolle auf Management-Ebene ?

Wer bearbeitet die wichtigen Projekt-Risiken ?

Wer ist bei Ihnen

die Projektleitung ?

Wer bekleidet bei Ihrer Partner-Organisation 

(Lieferant / Kunde) die Projektleitung ?

Wer definiert die einzelnen Liefergüter Ihres Projektes ?

Wer bereitet Ihre Projektverträge mit externen Partnern vor ?

Wer priorisiert ?

Wer arbeitet die Projekt-Dokumente aus ?

Wer betreut die admnistrative Bearbeitung Ihrer Projektverträge ?

Gibt es bei Ihnen

ein Project-Board ?

Wie werden Sub-Projekte koordiniert ?

Gibt es bei Ihnen

User-Vertreter ?

Beschreiben Sie die Anforderungen

und Ziele der Geschäftsprozesse ?

Nehmen sie die Liefergüter ab ?

Erstellen sie die Test-Cases ?

Gibt es bei Ihnen

Projekt-Team-

Mitglieder ?

Wer produziert die Liefergüter ?

Wer macht das user training ?

Achten sie auf die Dokumentation der Konfigurationen / Releases ?

Sind Eskalations-

prozeduren definiert ?

2. Plausibilitätstest:

Harmoniert Ihr Rollenmodell

mit Ihren Projektverträgen ?

3. Plausibilitätstest:

Sind solche Interessen in Ihren Projekt-

verträgen und in Ihrer Projektorganisa-

tion angemessen berücksichtigt ?

1. Plausibilitätstest:

Harmoniert dieses Rollenmodell 

mit der von Ihnen gewählten 

Organisation Ihres Projektes ?


Ihre Projektdokumentation

Bitte füllen Sie nun die untenstehende Tabelle mit der Beantwortung von Fragen in folgender Reihenfolge aus:

17. Mit welchen Informationen managen Sie Ihr Projekt ?

a) Spiegelt Ihre Projektdokumentation direkt die vertraglichen Verpflichtungen aus Ihrem Projektvertrag wieder ?

· Aktivitäten

· Resultate

· Abhängigkeiten

· Qualität

· Verantwortlichkeiten

· Projekt-Stati

· andere Erklärungen der Projektbeteiligten.

b) Finden im Rahmen der Projektsteuerung zwischen den Vertragsparteien Absprachen statt, welche den Inhalt des Projektvertrages ändern ?

· Wer ist zu Veränderungen berechtigt ?

· Wie werden Vertragsveränderungen dokumentiert ?

c) Wird an eine Person rapportiert, welche die Kompetenz hat, Verbesserungen anzuordnen / umzusetzen ?

d) Nach welchen Kriterien gewichten Sie die Informationen ?

e) Mit welchen Dokumenten steuern Sie Ihr Projekt in Bezug auf

· Ressourcen

· Zeitplan

· Qualität

· Verantwortlichkeiten

· Veränderungen und Ergänzungen

· Wartezeiten

· Spezialprobleme

Zeigt Ihre Projektdokumentation auf, was zu tun ist ?

f) Welche nicht-schriftlichen Instrumente setzen Sie ein ?

18. Haben Sie ein Qualitätssystem ?

a) Wird die Projektdokumentation für die Projektplanung verwendet ?
Sind die Projektziele abgenommen ?
Wird das Projekt segmentiert ?

· Richtet sich das Phasenkonzept Ihres Projektes nach einem Standard ?

· Inwieweit sind die Sub-Projekte voneinander unabhängig ?

· Was unterscheidet einander folgende Phasen ?
Welche Liefergüter müssen vorliegen, bevor die Folgephase beginnen kann ?

Arbeiten Sie mit Meilensteinen ?
Gibt es in Ihrem Projekt Dokumentationsstandards ?

· Versionenkontrolle

· Dokumentenstati

· Verbindlichkeit

· Ablage

Gibt es in Ihrem Projekt vertrauliche Dokumente ?

· Ressourcenprofile

· Aufwandschätzungen

· Scenarios

· Kosten und Preise

· Open Items / Probleme / Baustellen

b) Wird die Projektdokumentation für die Projektsteuerung verwendet ?
Gibt es eine Projekt-Koordination ?
Gibt es eine Projekt-Steuerung ?
Gibt es Eskalationsprozeduren ?
Gibt es ein Change Management ?
Gibt es ein Configuration Management ?

c) Sind die Anforderungen adaequat spezifiziert worden ?

Business Requirements

IT-Requirements

· Functional Requirements

· Non-Functional Requirements

d) Findet eine Abweichungskontrolle statt.

e) Ist der Abnahmeprozess der Liefergüter Ihres Projektes definiert ?

· Validierung

· Abnahmeprozedere

· Abnahmedokumentation

	Informationen zum Dokument:

Fragebogen 4.Teil (Ihre Projektdokumentation)

Bei mehreren Projekten: Projektname

<einfügen>
	Dokumentenname

(ein-eindeutige Identifikation gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Version

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>

	
	Dokumenten-owner  / -Ersteller

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Erstellungsdatum:

<einfügen>

	Projektvertrag

	(17a) Spiegelt Ihre Projektdokumentation direkt die vertraglichen Verpflichtungen aus Ihrem Projektvertrag wieder ?

<einfügen>
	Wie erfassen Sie in Ihrer Projekt​dokumentation:

· Aktivitäten
<einfügen>
· Resultate
<einfügen>
· Abhängigkeiten
<einfügen>
· Qualität
<einfügen>
· Verantwortlichkeiten
<einfügen>
· Projekt-Stati
<einfügen>
· andere Erklärungen der Projektbeteiligten
<einfügen>.

	(17b) Finden im Rahmen der Projektsteuerung zwischen den Vertragsparteien Absprachen statt, welche den Inhalt des Projektvertrages ändern ?
<einfügen>
	Welche Typen von Absprachen sind vorgesehen ?
<einfügen>
· Wer ist zu Veränderungen berechtigt ?
<einfügen>
· Wie werden Vertragsveränderungen dokumentiert ?
<einfügen>

	(17c) Wird an eine Person rapportiert, welche die Kompetenz hat, Verbesserungen anzuordnen / umzusetzen ?
<einfügen>

	(18c) Sind die Anforderungen adaequat spezifiziert worden ?
	Business Requirements
<einfügen>
IT-Requirements

· Functional Requirements
<einfügen>
· Non-Functional Requirements
<einfügen>

	(18e) Ist der Abnahmeprozess der Liefergüter Ihres Projektes definiert ?
<einfügen>
	· Validierung
<einfügen>
· Abnahmeprozedere
<einfügen>
· Abnahmedokumentation
<einfügen>

	Projektsteuerung

	(17e) Mit welchen Dokumenten steuern Sie Ihr Projekt

<einfügen>

	In Bezug auf

· Ressourcen
<einfügen>
· Zeitplan
<einfügen>
· Qualität
<einfügen>
· Verantwortlichkeiten
<einfügen>
· Veränderungen und Ergänzungen
<einfügen>
· Wartezeiten
<einfügen>
· Spezialprobleme
<einfügen>

	(18d) Findet eine Abweichungskontrolle statt ?
<einfügen>

	(17e) Zeigt Ihre Projektdokumentation auf, was zu tun ist ?
	In Bezug auf

· Ressourcen
<einfügen>
· Zeitplan
<einfügen>
· Qualität
<einfügen>
· Verantwortlichkeiten
<einfügen>
· Veränderungen und Ergänzungen
<einfügen>
· Wartezeiten
<einfügen>
· Spezialprobleme
<einfügen>

	(18b) Gibt es eine Projekt-Koordination ?
<einfügen>
Gibt es eine Projekt-Steuerung ?
<einfügen>

	(18b) Gibt es Eskalationsprozeduren ?
<einfügen>

	(18b) Gibt es ein Change Management ?
<einfügen>

	(18b) Gibt es ein Configuration Management ?
<einfügen>

	Projekt-Rapportierung

	(17d) Nach welchen Kriterien gewichten Sie die Informationen ?
<einfügen>

	(17f) Welche nicht-schriftlichen Instrumente setzen Sie ein ?
<einfügen>

	Projekt-Strukturierung

	(18a) Wird das Projekt segmentiert ?
	· Richtet sich das Phasenkonzept Ihres Projektes nach einem Standard ?
<einfügen>
· Inwieweit sind die Sub-Projekte voneinander unabhängig ?
<einfügen>
· Was unterscheidet einander folgende Phasen ?
<einfügen>
Welche Liefergüter müssen vorliegen, bevor die Folgephase beginnen kann ?
<einfügen>

	(18a) Gibt es in Ihrem Projekt vertrauliche Dokumente ?
	· Ressourcenprofile
<einfügen>
· Aufwandschätzungen
<einfügen>
· Scenarios
<einfügen>
· Kosten und Preise
<einfügen>
· Open Items / Probleme / Baustellen
<einfügen>

	Qualitäts-System

	(18a) Wird die Projektdokumentation für die Projektplanung verwendet ?
<einfügen>

	(18a) Sind die Projektziele abgenommen ?
<einfügen>

	(18a) Gibt es in Ihrem Projekt Dokumentationsstandards ?
<einfügen>
	· Versionenkontrolle
<einfügen>
· Dokumentenstati
<einfügen>
· Verbindlichkeit
<einfügen>
· Ablage
<einfügen>


Erst nachdem Sie die Tabelle vollständig ausgefüllt haben, überprüfen Sie nun bitte kritisch Ihre Antworten. Das folgende Mindmap zeigt Ihnen 5 Plausibilitätstests. Sie gehen am besten Plausibilitätstest für Plausibilitätstest vor (vielleicht werden dies 1 - 2 Zyklen à 5 Plausibilitätstests  sein, bis Sie vollständig zufrieden sind). Viel Erfolg !
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Wie planen

Sie Ihr Projekt ?

‚

Wie organisieren

Sie Ihr Projekt ?

„

Wie verfolgen Sie

den Fortschritt

Ihres Projektes ?

�

Inwieweit unterstützen

Ihre Geschäftsleitung

und die Geschäftsleitung

Ihrer externen Partner

Ihr Projekt ?

Wie steuern Sie 

die Leistungserbringung in 

Ihrem Projekt ?
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Ist Ihre Planung

ein Gruppenprozess

der Projektbeteiligten ?

Ist Ihre Planung das

Ergebnis eines

Gruppenprozesses ?

Verstehen die Beteiligten ohne

weiteres, wer was zu tun hat ?

Hat Ihre Planung für alle

Beteiligten den gleichen

Bedeutungsinhalt ?

Ergibt sich sofort ein ge-

meinsames Verständnis ?

Wurde Ihre Projektplanung

von den Beteiligten 

gemeinsam erarbeitet ?

Wiederspiegelt Ihre Planung

das Commitment der Beteiligten ?

Haben sich alle

Projektbeteiligten

auf den Projekt-

plan verpflichtet ?

Ist Ihr Projektplan

(z.B. in Bezug auf

Zeit und Kosten)

unrealistisch / zu

optimistisch ?

Basiert Ihr Projektplan

auf Erfahrungen in Be-

zug auf die benötigte

Zeit  (namentlich für

die Überwindung von 

Widerständen sowie

die Entscheidfindung

in Gremien) für die

Veränderung von

Geschäftsabläufen

und Gewohnheiten ?

Inwiefern könnten

die Projektbeteiligten

(z.B. in Bezug auf

Arbeitsbelastung,

Fähigkeiten und

Know-how überfordert

sein ? Sind Ausfall-

zeiten für Ferien,

Weiterbildung und

Krankheit geplant ?

Sind die Liefergüter

Ihres Projektes 

realistisch und  im

Gleichgewicht in

Bezug auf ?

Zeit

Kosten

Qualität

Wie strukturieren 

Sie Ihr Projekt ?

Sieht Ihr 

Projektplan mehrere

Detaillierungs-Levels

(Verdichtungen) vor ?

Ist Ihr Projektplan

detailliert genug

(handlich) für die

Kommunikation mit

dem Projekt-Team ?

Ist Ihr Projektplan

handlich für die Kom-

munikation mit Ihrer

Geschäftsleitung ?

Planungshorizonte:

Welches Gewicht

legt Ihr Projektplan

auf das Datum des

Projektendes im

Vergleich zu 

Zwischenschritten ?

Wie gross ist Ihr Aufwand,

Ihren Projektplan den veränderten

Gegebenheiten anzupassen ?

Gibt es einen Change

Management Prozess ?

Spiegelt Ihre Projektorganisation

die hierarchische Organisation

Ihrer Unternehmung wieder

(Steering Commitee - Project

Manager - Project Groups) 

oder haben Sie Ihr Projekt

entsprechend den Projekt-

Tasks organisiert  (Matrix)   ?

Sind die Verantwortlichkeiten

in Ihrem Projekt klar definiert ?

Wer kann über den Einsatz

von Spezialisten entscheiden ?

Wer entlastet die benötigten

Spezialisten bei ihren anderen

Aufgaben ?

Ist der Projektleiter dem vergleichbaren

Linienmanager (dem die Projektteam-

mitglieder sonst unterstellt sind) gleich-

rangig in Bezug auf die  Kompetenzen ?

Harmonieren die Ver-

antwortlichkeiten mit

den Kompetenzen ?

Ist die Fortschritts-

kontrolle eine regel-

mässige und forma-

lisierte Aktivität ?

Baut Ihre Fortschritts-

kontrolle auf Ihrem

Projektplan auf ?

Ist Ihre Fortschritts-

kontrolle ohne Zu-

satzaufwand in Ihre

Projektsteuerung

integriert oder wird

der Projektstatus

nur mit Zusatzauf-

wand ersichtlich ?

Zeigt Ihre Fortschritts-

kontrolle, die Konse-

quenzen von Planab-

weichungen auf ?

Dient Ihre Fortschritts-

kontrolle dem Einleiten

von Korrekturmass-

nahmen ?

Harmonieren Ihre

Projektpläne mit den

Business-Plänen Ihres

Unternehmens und 

Ihrer externen Partner ?

Welche Rahmenbedingungen

ergeben sich aus den überge-

ordneten Zielen und Plänen ?

Welche Restriktionen

gibt es für Ihr Projekt ?

Gibt es Konflikte Ihres

Projektes mit anderen

Plänen, Initiativen und

dem Tagesgeschäft ?

Erhalten die Projekt-

Aktivitäten eine ange-

messene Priorität im

Vergleich zur Ressour-

cenbelastung für das

restliche Business ?

Ist Ihre Geschäftsleitung da-

für besorgt, dass Ihr Projekt-

leiter sich auf Grundsätze

berufen kann, welche die

Realisierung Ihres Projektes

erleichtern ?

Wofür sind Ihre Ge-

schäftsleitung und

Ihr Linienmanagement

verantwortlich ?

Wer ist verant-

wortlich für die

Zuteilung von

Ressourcen ?

Wie kann man

zusätzliche

Ressourcen

verfügbar machen ?

Welche Tools und

Methoden werden

für Ihr Projektmana-

gement verwendet ?

Wie werden Ko-

operation und

Koordination

sichergestellt ?

Ist Ihr Projekt

gut definiert ?

Was wollen Sie

mit Ihrem Projekt

erreichen ?

Wofür ist Ihr

Projekt nicht

zuständig ?

Ist Ihr Projekt im

Gleichgewicht ?

Liefert Ihr Projekt

(Technologie,

Know-how, Pro-

zesse, Personen)

sukzessive, was

Ihr Unternehmen

braucht ?

Plausibilitätstest:

Harmoniert 

dieses Dreieck ?


Ihr Projektvorgehen

Bitte füllen Sie nun die untenstehende Tabelle mit der Beantwortung von Fragen in folgender Reihenfolge aus:

19. Haben Sie eine Methodik, mit der Sie die Rechtfertigung für Ihr Projekt und die Liefergüter Ihres Projektes integrieren können ?
a) Mit welcher Methode identifizieren und dokumentieren Sie die Anforderungen, denen Ihr Projekt genügen soll ?

· Wie stellen Sie sicher, dass alle interessierten Kreise die Anforderungen in gleichem Sinne verstehen ?

· Wie stellen Sie sicher, dass die Anforderungen an Ihr Projekt realistisch sind ?

b) Wie integrieren Sie Ihre Projektanforderungen und die Liefergüter Ihres Projektes ?

· Erlaubt Ihre Methode die Formulierung von Annahmekriterien ?

· Wie stellen Sie sicher, dass die Annahmekriterien sowohl die Definition der Liefergüter Ihres Projektes als auch die Rechtfertigung für Ihr Projekt widerspiegeln ?

c) Mit welcher Methode identifizieren und dokumentieren Sie die Liefergüter Ihres Projektes ?

· Erlaubt Ihre Methode, die Grösse Ihres Projektes und den finanziellen Rahmen Ihres Projektes zu bestimmen ?

· Erlaubt Ihre Methode, funktionale und nicht-funktionale Anforderungen zu definieren für die Liefergüter ihres Projektes ?

· Erlaubt Ihre Methode, die Liefergüter Ihres Projektes zu definieren ?

Umschreibung der Liefergüter aus einem Guss

Pakettierung und Detaillierung der Liefergüter

Abgrenzung der Liefergüter untereinander

Interdependenzen der Liefergüter

20. Mit welcher Methodik integrieren Sie die Liefergüter Ihres Projektes, Ihre Projektbeteiligten und Ihre Projektsteuerung ?

a) Ist Ihre Projektplanung zielorientiert ?

· Gibt es für Ihr Projekt eine stufengerechte Zielhierarchie ?

Gesamtorganisation / Management

Projekt

· Gibt es Ziele, die sich auf die Entwicklung der am Projekt Beteiligten beziehen ?

Motivation

Personalentwicklung

· Gibt es Ziele, die sich auf die technischen Liefergüter beziehen ?

Rechtfertigung des Projektes

Integration in das Bestehende

· Gibt es Ziele, die sich auf die organisatorische Entwicklung derjenigen Organisation beziehen, für die das Projekt realisiert wird ?

Organisationsentwicklung

Lernende Organisation

b) Wie planen Sie Ihr Projekt ?

· Hat Ihre Planung für die Projektleitung praktischen Wert ?

Verschafft Ihnen Ihre Planung ein Gesamtbild ?

Ist eine Verdichtung für das Management möglich ?

Ist aufgrund Ihrer Planung die Verpflichtung und die Zuteilung von Ressourcen sofort einsichtig ?

Können Sie die Projektarbeit mit diesem Plan einfach organisieren ?

Erlaubt Ihnen Ihr Plan einen sofortigen, skalierbaren Überblick entsprechend den aktuellen Anforderungen ?

Kann Ihre Planung nach dem Kriterium ‚Was‘ (Resultate) konsolidiert werden ?

Kann ihre Planung nach dem Kriterium ‚Wie‘ (Aktivitäten) konsolidiert werden ?

Kann Ihre Planung ohne weiteres mit ständigem Wandel Schritt halten ?

· Welche Entscheide haben Sie zur Segmentierung Ihres Projektes getroffen ?

Planen Sie mit Phasen ?
Worin entscheiden sich diese Phasen inhaltlich ?

Können alle nötigen Entscheide phasen- und zeitgerecht bewirkt werden ?

Wie beurteilen Sie die praktischen Konsequenzen der Grösse und Langfristigkeit Ihres Projektes ?

· Ist Ihre Planung logisch ?

Planen sie Resultate oder Aktivitäten ?

Erlaubt Ihre Planung eine Definition der Liefergüter ?

Ist Ihre Planung lösungsneutral ?

Ist einfach festzustellen, ob Liefergüter erreicht sind ?

Sind die Resultate / Aktivitäten voneinander unabhängig ?

Planen sie Resultatpfade ?

Können diese Resultatpfade Projektzielen zugeordnet werden ?

Berücksichtigen Sie bei der Zuordnung, wie kritisch es ist, die betreffenden Resultate zu erreichen ?

Ist Ihre Planung ausgeglichen ?

Ist Ihr Planungshorizont angemessen ?

21. Wie stellen Sie sicher, dass die Verantwortlichkeiten und Kompetenzen geklärt sind ?

a) Soll ihr Projekt in der Linie oder in einer Matrix organisiert werden ?

· Linienprojekte:

Wie stellen Sie sicher, dass die Projektperspektive gegenüber den Interessen der Gesamtorganisation nicht überwiegt ?

Wie stellen Sie sicher, dass die Projektbeteiligten immer ausgelastet sind ?

· Matrixprojekte:

Ist definiert, in welcher Weise Prioritätskonflikte gelöst werden ?

Wie stellen sie sicher, dass Sie diejenigen Ressourcen erhalten, die Sie für Ihr Projekt benötigen ?

Wie stellen Sie sicher, dass die Projektteam-Mitglieder in ihrer ‚Entsendeabteilung‘ für die Projektarbeit entlastet werden ?

b) Sind die Beziehungen innerhalb und ausserhalb des Projektes (Rollen) geklärt ?

· Ist eine eindeutige Zuordnung von Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sichergestellt ?

Sind die Zuordnungen von Verantwortlichkeiten und Kompetenzen zwischen Gesamtorganisation und Projektorganisation geklärt ?

Wer trifft die für das Projekt relevanten Entscheidungen in der Gesamt-Organisation ?

Wer trifft die für das Projekt relevanten Entscheidungen in der Projekt-Organisation ?

· Besteht ein gemeinsames Rollenverständnis aller Projektbeteiligten ?

Sind die Kommunikationswege festgelegt ?

Wer ist für die Erreichung welcher Ergebnisse / Liefergüter verantwortlich ?

c) Wie stellen sie sicher, dass die Projektverträge für Ihr Projekt und Ihre Bedürfnisse angemessen sind ?




	Informationen zum Dokument:

Fragebogen 5.Teil (Ihr Projektvorgehen)

Bei mehreren Projekten: Projektname

<einfügen>
	Dokumentenname

(ein-eindeutige Identifikation gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Version

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>

	
	Dokumenten-Owner  / -Ersteller

(gemäss Ihrem Firmenstandard):

<einfügen>
	Erstellungsdatum:

<einfügen>

	Warum dieses Projekt ?

	(19a) Mit welcher Methode identifizieren und dokumentieren Sie die Anforderungen, denen Ihr Projekt genügen soll ?

<einfügen>
	· Wie stellen Sie sicher, dass alle interessierten Kreise die Anforderungen in gleichem Sinne verstehen ?
<einfügen>
· Wie stellen Sie sicher, dass die Anforderungen an Ihr Projekt realistisch sind ?
<einfügen>

	(19b) Wie integrieren Sie Ihre Projektanforderungen und die Liefergüter Ihres Projektes ?
<einfügen>
	· Erlaubt Ihre Methode die Formulierung von Annahmekriterien ?
<einfügen>
· Wie stellen Sie sicher, dass die Annahmekriterien sowohl die Definition der Liefergüter Ihres Projektes als auch die Rechtfertigung für Ihr Projekt widerspiegeln ?
<einfügen>

	(19 c) Umschreibung / Dokumentierung der Liefergüter
	· Inwieweit erlaubt Ihre Methode, die Grösse Ihres Projektes und den finanziellen Rahmen Ihres Projektes zu bestimmen ?
<einfügen>
· Inwieweit erlaubt Ihre Methode, funktionale und nicht-funktionale Anforderungen zu definieren für die Liefergüter ihres Projektes ?
<einfügen>
· Inwieweit erlaubt Ihre Methode, die Liefergüter Ihres Projektes zu definieren ? (Umschreibung der Liefergüter aus einem Guss; Pakettierung und Detaillierung der Liefergüter; Abgrenzung der Liefergüter untereinander Interdependenzen der Liefergüter)
<einfügen>

	(20a) Ziele in der Projektplanung
	· Inwieweit gibt es für Ihr Projekt eine stufengerechte Zielhierarchie ? (Gesamtorganisation / Management; Projekt)
<einfügen>
· Inwieweit gibt es Ziele, die sich auf die Entwicklung der am Projekt Beteiligten beziehen ? (Motivation; Personalentwicklung)
<einfügen>
· Inwieweit gibt es Ziele, die sich auf die technischen Liefergüter beziehen ? (Rechtfertigung des Projektes; Integration in das Bestehende)
<einfügen>
· Inwieweit gibt es Ziele, die sich auf die organisatorische Entwicklung derjenigen Organisation beziehen, für die das Projekt realisiert wird ? (Organisationsentwicklung; Lernende Organisation)
<einfügen>

	(20b) Projektplanung
	· Inwieweit hat Ihre Planung für die Projektleitung praktischen Wert ?
<einfügen>
· Inwieweit verschafft Ihnen Ihre Planung ein Gesamtbild ?
<einfügen>
· Inwieweit ist eine Verdichtung für das Management möglich ?
<einfügen>
· Ist aufgrund Ihrer Planung die Verpflichtung und die Zuteilung von Ressourcen sofort einsichtig ?
<einfügen>
· Können Sie die Projektarbeit mit diesem Plan einfach organisieren ?
<einfügen>
· Erlaubt Ihnen Ihr Plan einen sofortigen, skalierbaren Überblick entsprechend den aktuellen Anforderungen ?
<einfügen>
· Kann Ihre Planung nach dem Kriterium ‚Was‘ (Resultate) konsolidiert werden ?
<einfügen>
· Kann ihre Planung nach dem Kriterium ‚Wie‘ (Aktivitäten) konsolidiert werden ?
<einfügen>
· Kann Ihre Planung ohne weiteres mit ständigem Wandel Schritt halten ?
<einfügen>
· Welche Entscheide haben Sie zur Segmentierung Ihres Projektes getroffen ?
<einfügen>
· Planen Sie mit Phasen ?
<einfügen>
Worin entscheiden sich diese Phasen inhaltlich ?
<einfügen>
· Können alle nötigen Entscheide phasen- und zeitgerecht bewirkt werden ?
<einfügen>
· Wie beurteilen Sie die praktischen Konsequenzen der Grösse und Langfristigkeit Ihres Projektes ?
<einfügen>
· Ist Ihre Planung logisch ?
<einfügen>
· Planen sie Resultate oder Aktivitäten ?
<einfügen>
· Erlaubt Ihre Planung eine Definition der Liefergüter ?
<einfügen>
· Ist Ihre Planung lösungsneutral ?
<einfügen>
· Ist einfach festzustellen, ob Liefergüter erreicht sind ?
<einfügen>
· Sind die Resultate / Aktivitäten voneinander unabhängig ?
<einfügen>
· Planen sie Resultatpfade ?
<einfügen>
· Können diese Resultatpfade Projektzielen zugeordnet werden ?
<einfügen>
· Berücksichtigen Sie bei der Zuordnung, wie kritisch es ist, die betreffenden Resultate zu erreichen ?

· Ist Ihre Planung ausgeglichen ?

· Ist Ihr Planungshorizont angemessen ?

	Projektorganisation

	(21a) Linien- / Matrixorganisation
	· Linienprojekte: 
· Wie stellen Sie sicher, dass die Projektperspektive gegenüber den Interessen der Gesamtorganisation nicht überwiegt ?
<einfügen>
· Wie stellen Sie sicher, dass die Projektbeteiligten immer ausgelastet sind ?
<einfügen>
· Matrixprojekte:

· Ist definiert, in welcher Weise Prioritätskonflikte gelöst werden ?
<einfügen>
· Wie stellen sie sicher, dass Sie diejenigen Ressourcen erhalten, die Sie für Ihr Projekt benötigen ?
<einfügen>
· Wie stellen Sie sicher, dass die Projektteam-Mitglieder in ihrer ‚Entsendeabteilung‘ für die Projektarbeit entlastet werden ?
<einfügen>

	(21b) Rollen
	· Ist eine eindeutige Zuordnung von Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sichergestellt ?
<einfügen>
· Sind die Zuordnungen von Verantwortlichkeiten und Kompetenzen zwischen Gesamtorganisation und Projektorganisation geklärt ?
<einfügen>
· Wer trifft die für das Projekt relevanten Entscheidungen in der Gesamt-Organisation ?
<einfügen>
· Wer trifft die für das Projekt relevanten Entscheidungen in der Projekt-Organisation ?
<einfügen>
· Besteht ein gemeinsames Rollenverständnis aller Projektbeteiligten ?
<einfügen>
· Sind die Kommunikationswege festgelegt ?
<einfügen>
· Wer ist für die Erreichung welcher Ergebnisse / Liefergüter verantwortlich ?
<einfügen>

	Projektverträge

	(21c) Wie stellen sie sicher, dass die Projektverträge für Ihr Projekt und Ihre Bedürfnisse angemessen sind ?
<einfügen>
	


Erst nachdem sie die Tabelle vollständig ausgefüllt haben, überprüfen sie bitte kritisch Ihre Antworten. Das folgende Mindmap zeigt Ihnen 2 Plausibilitätstests.
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Haben Sie ein

Qualitätssystem ?

…

Mit welchen Informationen

managen Sie Ihr Projekt ?

Wie sollen der Projekt-

fortschritt und die

 einzelnen Liefergüter 

in Ihrem Projekt

 dokumentiert werden ?
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Sind die Rahmenbedingungen

für ein Projekt typisch ?

Gibt es in Ihrem Projekt riskante und mindestens teilweise für Ihre Gesamt-Organisation einzigartige Aufgaben ?

Sind eindeutige Resultate für das Gesamt-Projekt definiert, welche mit eindeutigen Aufgaben und Verantwortlichkeiten  verbunden sind ?

Gibt es für Ihr Projekt einen eindeutigen Zeitrahmen (Zeitpunkt von Projektstart und - ende) ?

Ist die Projekt-thematik komplex, weil die einzelnen Aufgaben unterschiedlich sind und von einander abhängen ?

Ist der Einsatz der Ressourcen zeitlich begrenzt ?

Ist eine Projektorganisation nötig / sinnvoll ?

Gibt es eine Projekt-Dokumentation ?

ƒ

Wird diese Dokumentation für

die Projektplanung verwendet ?

Projektziele

Sind die Projektziele abgenommen ?

Segmentierung

Sub-Projekte

Inwieweit sind die Sub-Projekte voneinander unabhängig ?

Phasen

Was unterscheidet einander folgende Phasen ?

Welche Liefergüter müssen vorliegen, bevor die

Folgephase beginnen kann ?

Richtet sich das Phasenkonzept

Ihres Projektes nach einem Standard ?

z.B. V-Modell

(Folded Card

Project Model ) ?

z.B. Hermes ?

z.B. Summit-D ?

z.B. Ascendent ?

Aufgabenpakete

Projektaktivitäten

Milestones

Zeitplan

Analyse des Projekt-Trends

Projektrisiken

Risiko-Katalog

Statusbericht

Dokumentations-Standards (Versionen-Kontrolle, Dokumenten-Stati, Verbindlichkeit, Ablage etc.)

Interne Dokumente (evt. vertraulich)

Ressourcen Profile

Aufwandschätzungen

Scenarios

Kosten und Preise

Open Items  / Probleme / Baustellen

„

Wird diese Dokumentation für die

Projekt-Steuerung verwendet ?

Projekt-Organisation und -Koordnation

Mittel für die Projekt-Steuerung

Struktur der Rapportierung

Struktur der Projekt-Stati

Spezial-Prozesse

Eskalationsprozeduren

Change Management

Configuration Management

‰

Qualitäts-

Massnahmen

Adaequate Spezifikation

der Anforderungen

Business Requirements

IT Requirements

What: Functional

Requirements

Hierarchy of Functions

No Solution Statements (How)

Core Functions

Supporting Functions

IT Operations, e.g.

Alerting

Backup / Restore

Quality: Non-functio-

nal Requirements

Performance

Response Time

Capacity

Resources

Processing Parameters

Disk Space

Interfaces

Software

Hardware

Communication

Migration

Deployment

Documentation

Security

Availability

Portability

Maintainability

Configuration

Abweichungskontrolle

Tests

Fehleranalyse

Reviews

Checks / Checklisten

Ist der Abnahmeprozess der Liefergüter Ihres Projektes definiert ?

Ist eine Validierung vorgesehen ?

Sind Abnahmeprozedere vorgesehen ?

Wie wird der Abnahmeprozess dokumentiert ?

†

Spiegelt Ihre Projekt-

Dokumentation direkt

die vertraglichen Ver-

pflichtungen aus Ihrem

Projektvertrag wieder ?

Aktivitäten

Resultate

Abhängigkeiten

Qualität

Verantwortlichkeiten

Projekt-Stati

andere Erklärungen der Vertragsparteien

Finden im Rahmen der Projekt-Steuerung zwischen den Vertragsparteien

Absprachen statt, welche den Inhalt des Projektvertrages ändern ?

Wer ist zu Vertragänderungen berechtigt ?

Wie werden Vertragsveränderungen dokumentiert ?

Wird an eine Person rapportiert, welche die Kompetenz hat, Verbesserungen anzuordnen / umzusetzen ?

Nach welchen Kriterien gewichten Sie die Informationen

(z.B. nach ihrem Gegenstand / ihrer Kritikabilität) ?

Welche Informationen müssen nur passiv bearbeitet werden ?

Welche Informationen müssen besonders überwacht werden ?

Unterscheiden Sie im Rapportierungsrythmus nach dem Verdichtungslevel ?

Mit welchen Dokumenten

steuern Sie Ihr Projekt

‡

Lässt Ihre Projekt-

Dokumentation in

einfacher Weise

einen Vergleich zum

aktuellen Projekt-

Plan zu in Bezug auf ....?

die Ressourcen

aktuelle

Auslastung

Welche Aktivitäten sind abgeschlossen ?

Welche Aktivitäten müssen noch erledigt werden ?

Ungedeckte Ressourcen-Anforderungen

den Zeitplan

Ist die Aktivität zeitgerecht abgeschlossen worden ?

Wann wird die Aktivität abgeschlossen werden ?

die Qualität

Ist das Liefergut abgenommen worden ?

Sind die Arbeiten sorgfältig und vollständig ausgeführt worden ?

die Verantwortlichkeiten

Wurden die benötigten Personen für Ihr Projekt ausreichend freigestellt ?

Wurden die nötigen Entscheide zeitgerecht gefällt ?

Wurde die im voraus definierten Verantwortlichkeiten umgesetzt ?

Veränderungen

und Ergänzungen

Welche Auswirkungen haben sie auf den Ressourcenbedarf ?

Welche Auswirkungen haben sie auf den Zeitplan ?

Wartezeiten

Werden eingeplante Ressourcen nicht ausgelastet ?

Spezialprobleme

Welches sind die Probleme ?

Woring liegt der Grund für diese Probleme ?

Welches sind deren Konsequenzen ?

Was sollte man jetzt tun ?

ˆ

Zeigt Ihre Projekt-

Dokumentation

auf, was zu tun ist ?

Adding new resources to a late project makes it later

Gibt Ihre Projekt-Dokumentation Hinweise, ob man deadlines verschieben kann ?

Gibt Ihr Projekt-Dokumentation Hinweise, ob man die Arbeitslast reorganisieren kann ?

Welche nicht-schriftlichen

Instrumente setzen Sie ein ?

Gruppengespräche

Zweiergespräche

Test von Prototypen

Ist Ihre Projektplanung dafür

die Grundlage und das Ziel ?

Zeigen Erfahrung und

Diskussionen, dass

die Schätzungen des

Ressourcen-Bedarfs

generell zu optimistisch

sind ?

Besteht Ausbildungsbedarf ?

Müssen Spezialisten zugezogen werden ?

Zeigen Erfahrungen und

Diskussionen, dass der

Zeitplan generell zu 

optimistisch ist ?

Liegt die Verzögerung auf dem kritischen Pfad ?

Lässt sich die Verzögerung

auf den Ressourceneinsatz

zurückführen ?

Ausnahmesituationen

(Krankheit etc.)

Keine Freigabe von

benötigten Ressourcen

Wurde die Priorität des Projektes reduziert ?

Erscheinen den Ressourcen die Arbeiten

ausserhalb des Projektes als wichtiger ?

Ist das Projekt-Management schlecht ?

Zeigen Erfahrungen und

Diskussionen, dass

Changes unstrukturiert

ablaufen ?

Werden die Anforderungen erhöht,

ohne den Projektplan anzupassen ?

1. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

2. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

3. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

4. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

5. Plausibilitätstest: 

Ist Ihr Qualitätssystem

auf ein Projektmanage-

ment aufgerichtet ?


Projektverträge integrieren wichtige Aspekte des Projektes. Oft werden die Aufwände für die Gestaltung von guten Projektverträgen durch wenige Garantietage kompensiert.

Auftrag gemäss Art. 394ff des Schweizerischen Obligationenrechts

Auftragserteilung

Von
An

Name (Firma) .....................................................................
AAA Business Communication GmbH

Adresse ..............................................................................
Lothringerstrasse 139


CH-4056   B a s e l

als AuftraggeberIn
als Beauftragte

vertreten durch:
vertreten durch:

.................................................
Herrn M. Ackermann, 

..................................................
geschäftsführender Gesellschafter 


mit Einzelzeichnungsrecht

1. Hiermit erteilen wir der AAA Business Communication GmbH den Auftrag, uns bei der Projektinitiali​sierung und sowie bei sämtlichen Arbeiten im Zusammenhang mit dem Aushandeln und der Gestaltung der Projektverträge zu unterstützen. Zwischen AuftraggeberIn und AAA Business Communication GmbH gilt Art. 394ff OR.

2. Der Auftrag ist entgeltlich. Die Vergütung für den Auftrag richtet sich nach unseren Tarifen. Diese veröf​fentlichen wir nicht im Internet. Sie können bei ackermann@it-law.ch per email bezogen werden. Wir ver​langen Kostenvorschüsse. 


3. Die AAA Business Communication GmbH bleibt bis zur mündlich, schriftlich oder mit IT-Mitteln erklärten Annahme frei, den Auftrag anzunehmen oder abzulehnen.  


4. Eine Kündigung des Auftrages ist jederzeit möglich. Auch in diesem Fall sind bis zum Eintreffen des Widerrufes alle Sach- und Zeitaufwände (inklusive Abrechnung und weitere Abschlussarbeiten) von der Auftraggeberin zu bezahlen.

5. Bei Annahme des Auftrages gilt zwischen den Parteien materielles Schweizer Recht unter Ausschluss jeglicher Weiterverweisung an eine ausländische Rechtsordnung. Gerichtsstand ist Arlesheim / BL.

Wir bitten Sie, einen Ausdruck dieser Instruktion (Fragebögen 1 – 5) und der daran anschliessenden Auftragserteilung uns per normaler Post zuzusenden, nachdem der Auftrag von Ihnen eigenhändig (rechtsgültig) unterschrieben wurde. Vorab können Sie uns Ihre files per email an ackermann@it-law.ch  senden.

Ort, Datum ............................................................

....................................................................................

Für den / die  AuftraggeberIn

(rechtverbindliche Unterschriften )
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[image: image7.wmf]Berücksichtigt Ihr 

Vorgehen die Ge-

gebenheiten Ihrer

Organisation und

die Notwendigkeiten

Ihres Projektes ?

Können Sie mit Ihrem Vor-

gehen die unterschiedlichen

Aspekte zu Ihrem Projekt

integrieren ?

Mit welchem Vorgehen

wollen Sie Ihr Projekt

 realisieren ?
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Wie stellen Sie sicher, dass

die Verantwortlichkeiten und

Kompetenzen geklärt sind ?

Soll Ihr Projekt in der

Linie oder in einer Matrix

organisiert werden ?

Die Projektbeteiligten werden

aus ihrer bisherigen Verant-

wortlichkeit in Ihrer Organisation

herausgelöst und vollständig für

das Projekt abgestellt oder ein

Supplier stellt ein Projektteam

Die Projektbeteiligten

beziehen einen gemein-

samen 'Projektraum'.

Vorteile /

Nachteile

Mögliche Störungen

aus dem Alltagsge-

schäft werden auf ein

Minimum reduziert.

Wie stellen Sie sicher, dass die

Projektperspektive gegenüber

den Interessen der Gesamt-

organisation nicht überwiegt ?

Wie stellen Sie sicher,

dass die Projektbeteiligten

immer ausgelastet sind ?

Matrix-

Organisation

Die Projektbeteiligten

sind verstreut und müssen

deshalb mit erheblichem

Mehraufwand koordiniert

werden.

Vorteile /

Nachteile

Die Projektbeteiligten vertreten

immer auch die Interessen

Ihrer 'Entsende-Abteilung'.

Die Harmonisierung der

Projektes mit der Gesamt-

organisation erfolgt informell.

Ist definiert, in welcher

Weise Prioritätskonflikte

gelöst werden ?

Wie stellen Sie sicher, dass Sie

diejenigen Ressourcen für Ihr

Projekt erhalten, die Sie benötigen ?

Die Projektbeteiligten müssen

in Ihrer 'Entsendeabteilung' für

die Projektarbeit entlastet werden

Sind die Beziehungen

innerhalb und ausserhalb

des Projektes (Rollen)

geklärt ?

Ist eine eindeutige Zuordnung

von Kompetenzen und Verant-

wortlichkeiten sichergestellt ?

Sind die Zuordnungen von

Verantwortlichkeiten und

Kompetenzen zwischen

Gesamtorganisation und

Projektorganisation geklärt ?

Folgt die Zuordnung

einer Hierarchie?

Folgt die Zuordnung

einer Matrix ?

Werden die betreffenden

Entscheide allein oder von

mehreren (im Konsens 

oder mit Mehrheit) getroffen ?

…

Wer trifft die für das

Projekt relevanten

Entscheidungen in der

Gesamt-Organisation ?

Der Linienmanager

(der nachher mit den

Projektresultaten

leben muss ?

Ein Projektkomitee (z.B.

Steering Commitee), das

sich nach Projektende

wieder auflöst ?

Welches sind die rele-

vanten Entscheide im

Verhältnis des Projektes

zur Gesamt-Organisation ?

†

Wer trifft die für das

Projekt relevanten

Entscheidungen in der

Projekt-Organisation ?

Der Linienmanager

(der nachher mit den

Projektresultaten

leben muss ?

Ein Projektkomitee (z.B.

Steering Commitee), das

sich nach Projektende

wieder auflöst ?

Welches sind die 

relevanten Entscheide

innerhalb des Projektes ?

Besteht ein gemeinsames

Rollenverständnis aller

Projektbeteiligten ?

Sind die Kommunikations-

wege festgelegt ?

Wer muss konsultiert werden ?

Wer muss bloss informiert werden ?

Wer ist für die Erreichung

welcher Ergebnisse / Liefer-

güter verantwortlich ?

Wer führt aus ?

Wer gibt die nötigen Weisungen ?

Ist die nötige

Flexibilität

gewährleistet ?

‡

Wie stellen Sie sicher,

dass Ihr Projekt den

adimistrativen Erforder-

nissen Ihrer Gesamt-

Organisation genügt ?

Welche guidelines

sind zu beachten ?

Welche Formatvorgaben

sind zu beachten ?

Welche Zuständigkeiten

sind zu beachten ?

Projektrapportierung

Detaillevel

Verdichtungslevel

Rechnungskontrolle

Instanzenweg

Bearbeitungsfristen

Rechnungswesen

Welche Buchungs-

belege sind notwendig ?

Sind die Projektver-

träge für Ihr Projekt

und Ihre Bedürfnisse

angemessen ?

Haben Sie eine Methodik,

mit der Sie die Rechtferti-

gung für Ihr Projekt und die

Liefergüter Ihres Projektes 

integrieren  können ?

�

Mit welcher Methode identifi-

zieren und dokumentieren Sie

die Anforderungen, denen Ihr

Projekt genügen soll ?

Wie stellen Sie sicher dass alle interessierten

Kreise die Anforderungen in gleichem Sinne verstehen ?

Wie stellen Sie sicher dass die Anforderungen

an Ihr Projekt realistisch sind ?

‚

Wie integrieren Sie Ihre

Projektanforderungen und

die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode die Formulierung von 

Annahmekriterien ?

Wie stellen Sie sicher, dass die Annahmekriterien sowohl

die Definition der Liefergüter Ihres Projektes als auch die

Rechtfertigung für Ihr Projekt wiederspiegeln ?

ƒ

Mit welcher Methode identifi-

zieren und dokumentieren Sie

die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode, die Grösse Ihres

Projektes und den finanziellen Rahmen

Ihres Projektes zu bestimmen ?

Erlaubt Ihre Methode funktionale und

nicht-funktionale Anforderungen zu

definieren für die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode,

die Liefergüter Ihres

Projektes zu definieren ?

Erlaubt Ihre Methode

die Umschreibung aller

Liefergüter Ihres Projektes

 'aus einem Guss' ?

Erlaubt Ihre Methode

die Pakettierung und die

weitere Detaillierung der

Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt diese Definition die

Abgrenzung der Liefergüter

untereinander ?

Zeigen sich bei Ihrer Methode

die Interdependenzen der

Liefergüter Ihres Projektes ?

Mit welcher Methodik inte-

grieren Sie die Liefergüter

Ihres Projektes, Ihre Projekt-

beteiligten und Ihre Projekt-

steuerung ?

Ist Ihre Projektpla-

nung zielorientiert ?

Gibt es für Ihr Projekt eine stufengerechte Zielhierarchie ?

Gesamtorganisation / Management

Projekt

Gibt es Ziele, die sich auf die Entwicklung der am Projekt Beteiligten beziehen ?

Motiviation

Personalentwicklung

Gibt es Ziele, die sich auf die technischen Liefergüter beziehen ?

Rechtfertigung des Projektes

Integration in das Bestehende

Gibt es Ziele, die sich auf die organisatorische Entwicklung

derjenigen Organisation beziehen, für die das Projekt realisiert wird ?

Organisationsentwicklung

Lernende Organisation

Wie planen Sie Ihr Projekt ?

„

Hat Ihre Planung

für die Projektlei-

tung praktischen

Wert ?

Verschafft Ihnen Ihre Planung ein Gesamtbild ?

Ist eine Verdichtung für

das Management möglich ?

Ist aufgrund Ihrer Planung die Verpflichtung und

die Zuteilung von Ressourcen sofort einsichtig ?

Können Sie die Projektarbeiten mit diesem Plan

einfach organisieren ?

Können Sie mit Ihrer Planung Ihr Projekt ohne

weiteres überwachen und steuern ?

Erlaubt Ihnen Ihr Plan einen

sofortigen, skalierbaren Über-

blick, entsprechend Ihren

aktuellen Anforderungen ?

Kann Ihre Planung nach dem Kriterium 

'was' (Resultate) konsolidiert werden ?

Kann Ihre Planung nach dem Kriterium

'wie' (Aktivitäten) konsolidiert werden ?

Kann Ihre Planung ohne weiteres mit

ständigem Wandel Schritt halten ?

Welche Entscheide

haben Sie zur Seg-

mentierung Ihres

Projektes getroffen ?

Planen Sie

mit Phasen ?

Worin unterscheiden sich 

diese Phasen inhaltlich ?

Können alle nötigen Entscheide

phasen- und zeitgerecht bewirkt werden ?

Planen Sie ein

einziges Projekt

mit Sub-Projekten ?

Können diese Sub-Projekte

parallel realisiert werden ?

Kennen Sie die gegenseitigen

Abhängigkeiten der Sub-Projekte ?

Wie beurteilen Sie die praktischen

Konsequenzen der Grösse und

Langfristigkeit Ihres Projektes ?

Ist Ihre Planung

logisch ?

Planen Sie 

Resultate oder

Aktivitäten ?

Erlaubt Ihre

Planung eine

Definition der

Liefergüter ?

Ist Ihre Planung

lösungsneutral ?

Ist einfach festzustellen,

ob sie erreicht sind

(keine never ending stories) ?

Sind sie

voneinander

unabhängig ?

Planen Sie

Resultatpfade ?

Können diese Resultatpfade

Projektzielen zugeordnet werden ?

Berücksichtigen Sie bei der

Zuordnung, wie kritisch es ist,

die betreffenden Resultate zu erreichen ?

Ist Ihre Planung ausgeglichen ?

Ist Ihr Planungshorizont angemessen ?

Beachte:

Genausowenig wie es ein Standardprojekt gibt,

genausowenig gibt es Standardprojektverträge !!

Beachte:

Genausowenig wie es ein Standardprojekt gibt, 

genausowenig gibt es eine Standardprojektorganisation !!

1. Plausibilitätstest:

Harmonieren Ihre Projektverträge

mit den Anforderungen an Ihr Projekt

und an deren Liefergüter ?

2. Plausibilitätstest:

Harmonieren Ihre Projektverträge

mit den Anforderungen an Ihre

Liefergüter,  Ihre Projektorganisa-

tion  und Ihre Projektsteuerung ?

[image: image8.wmf]…

Listen Sie bitte die Organi-

sation(seinheit)en / Unter-

nehm(ensfunktion)en / 

Partner auf, die am Projekt-

verlauf oder Projekterfolg 

fördernd, hindernd oder 

neutral interessiert sind ?

�

Listen Sie bitte die

Aufbauorganisation

Ihres Projektes auf

mit folgendem

Informationsgehalt

Arbeiten Sie mit einem

Rollenmodell, d.h. mit

Verantwortlichkeiten,

bestimmte Aufgaben

zu erfüllen ?

Wer ist an der Realisierung 

Ihres Projektes beteiligt ?
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†

Assoziieren Sie bitte diese

Liste mit den Interessen, die

diese Interessierten am Projekt

haben. 

Assoziieren Sie bitte die Inter-

essen nach folgendem Kriterium:

fördernd / hindernd / neutral.

Charakterisieren Sie bitte diese

Interessen mit Stichworten

Assoziieren Sie bitte diese Liste nach dem Kriterium:

Welche Liefergüter des Projektes sind von diesen

Interessen primär betroffen ?

Charakterisieren Sie bitte mit Stichworten die Relevanz der

übrigen Interessierten und ihrer Interessen, obwohl sie sich 

nicht primär auf die Liefergüter beziehen 

‡

Assoziieren Sie bitte diese Liste 

mit den Möglichkeiten, die diese 

Interessierten haben, ihre Interessen 

in Bezug auf das Projekt zu verfolgen:

Wie können diese Interessen auf das

Projekt wirken ?

Können die Interessierten

innerhalb des Projektes

ihre Interessen selbständig

durchsetzen, indem sie

Liefergüter des Projektes

selbständig realisieren 

(was, wann, Qualität) ?

Weisungen erteilen können

in Bezug auf die Realisierung 

von Liefergütern

Einsitz in Gremien nehmen

Wie können von ausserhalb

des Projektes Interessierte

und / oder ihre Interessen 

auf das Projekt einwirken ?

‚

Wer ist Projekt-

Sponsor ?

Wer gibt die 

Ressourcen für

das Projekt frei ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Informationen

ƒ

Wer ist 

Projektleiter ?

Welche Regelung gilt

für die Beschränkung

der Kompetenzen der

Projektleitung ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Informationen

Wurde eine Person zum Projektleiter bestimmt, die

ein Projekt wirklich führen (motivieren, methodisch

arbeiten, planen, steuern, koordinieren, organisieren)

und die für das Projekt nötige Zeit und Energie 

aufbringen kann ?

„

Wie werden 

externe Partner

organisatorisch

koordiniert ?

Gremien

Weisungen

/ Abnahmen

Auf welchen Regelungen

basiert die Koordination

mit den externen Partnern ?

Finanzen

Personal

Sachmittel

Wer ist bei Ihnen der

Sponsor Ihres Projektes ?

Kann Ihr Projekt-Sponsor gewährleisten, dass das

Projekt die übergeordneten Ziele der Gesamt-

Organisation erreicht ?

Wer ist bei Ihnen

der "Auftraggeber"

(Projekt-Owner) ?

Hat Ihr Project-Owner die

Verantwortung für die be-

troffenen Geschäfts-

prozesse / Aufgaben in

Bezug auf Organisation,

Management, Effektivität ?

Hat er die Umschreibung

der Liefergüter und Ihre Pro-

jektplanung abgenommen ?

Hat er Ihr Projekt-Budget

und Ihre Projekt-Res-

sourcen beschafft ?

Nimmt er die

Projektresultate ab ?

Handelt er Ihren Projektvertrag aus ?

Agiert er als Eskalations-Instanz ?

Gibt es bei Ihnen ein

Steering Committee ?

Wer macht die Fortschrittskontrolle auf Management-Ebene ?

Wer bearbeitet die wichtigen Projekt-Risiken ?

Wer ist bei Ihnen

die Projektleitung ?

Wer bekleidet bei Ihrer Partner-Organisation 

(Lieferant / Kunde) die Projektleitung ?

Wer definiert die einzelnen Liefergüter Ihres Projektes ?

Wer bereitet Ihre Projektverträge mit externen Partnern vor ?

Wer priorisiert ?

Wer arbeitet die Projekt-Dokumente aus ?

Wer betreut die admnistrative Bearbeitung Ihrer Projektverträge ?

Gibt es bei Ihnen

ein Project-Board ?

Wie werden Sub-Projekte koordiniert ?

Gibt es bei Ihnen

User-Vertreter ?

Beschreiben Sie die Anforderungen

und Ziele der Geschäftsprozesse ?

Nehmen sie die Liefergüter ab ?

Erstellen sie die Test-Cases ?

Gibt es bei Ihnen

Projekt-Team-

Mitglieder ?

Wer produziert die Liefergüter ?

Wer macht das user training ?

Achten sie auf die Dokumentation der Konfigurationen / Releases ?

Sind Eskalations-

prozeduren definiert ?

2. Plausibilitätstest:

Harmoniert Ihr Rollenmodell

mit Ihren Projektverträgen ?

3. Plausibilitätstest:

Sind solche Interessen in Ihren Projekt-

verträgen und in Ihrer Projektorganisa-

tion angemessen berücksichtigt ?

1. Plausibilitätstest:

Harmoniert dieses Rollenmodell 

mit der von Ihnen gewählten 

Organisation Ihres Projektes ?

[image: image9.wmf]‚2

Wer ist an der Realisierung 

Ihres Projektes beteiligt ?

�2

Welches sind 

die Liefergüter 

Ihres Projektes ?

C:\Daten\IhreLiefergüter.mmp

†

Warum wollen Sie 

Ihr Projekt realisieren ?

…2

Mit welchem Vorgehen

wollen Sie Ihr Projekt

 realisieren ?

„2

Wie sollen der Projekt-

fortschritt und die

 einzelnen Liefergüter 

in Ihrem Projekt

 dokumentiert werden ?

ƒ2

Wie steuern Sie 

die Leistungserbringung in 

Ihrem Projekt ?

Ihr Projekt

12.09.99 - v21

Welche Chancen Ihres Projektes 

möchten Sie besonders beachten ?

Welche Risiken Ihres Projektes 

möchten Sie besonders beachten ?

Erlaubt Ihr Vorgehen die

Integration  Ihres Projektes

in die Gesamt-Organisation ?  

Erlaubt Ihr Vorgehen die

Integration der diversen

Aspekte Ihres Projektes ?

[image: image10.wmf]�

Listen Sie bitte 

die einzelnen Liefergüter 

Ihres Projektes auf

†

Listen Sie bitte 

die Anforderungen 

auf, denen Ihr Projekt 

genügen soll

ˆ

Wie dokumentieren Sie die

Liefergüter und dass sie die

Annahmekriterien erfüllen ?

Welches sind 

die Liefergüter 

Ihres Projektes ?

12.09.99 - v20

‚

Assoziieren Sie bitte diese

Liste mit folgendem Kriterium:

Wann kennen Sie exakt die 

Liefergüter Ihres Projektes ?

Erstellen Sie die Spezifikation 

vor Beginn der Erstellung des 

betreffenden Liefergutes ?

Wird das betreffende Liefergut 

erst im Laufe von dessen 

Realisierung spezifiziert ?

ƒ

Assoziieren Sie bitte diese 

Liste mit folgendem Kriterium: 

Wird dieses Liefergut intern 

erstellt oder durch einen 

externen Partner ?

„

Wie soll die Erstellung 

des Liefergutes 

gesteuert werden ?

Durch Sie selber ?

Durch einen externen Partner ?

…

Wer soll für dieses Liefergut 

die Resultat-Verantwortung 

übernehmen ?

Sie selber ?

Welcher externe Partner ?

‡

Assoziieren Sie bitte die

Liste der Anforderungen mit

den einzelnen Liefergütern

ˆ

Welche Annahmekriterien 

für die einzelnen Liefergüter 

leiten Sie aus der Definition 

der Liefergüter und aus

den Anforderungen ab ?

‰

Die Liefergüter

‰

dass die Liefergüter 

die Annahmekriterien 

erfüllen

‰

den Projekt-

fortschritt

1. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

 verbessern ?

2. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten zu diesen Fragen

oder wollen  Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt verbessern ?

3. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

verbessern ?

4. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

 verbessern ?

5. Plausibilitätstest: 

Harmonieren die Antworten 

zu diesen Fragen oder wollen 

Sie Ihre Antworten / Ihr Projekt

verbessern ?

[image: image11.wmf]ƒ

Wie planen

Sie Ihr Projekt ?

‚

Wie organisieren

Sie Ihr Projekt ?

„

Wie verfolgen Sie

den Fortschritt

Ihres Projektes ?

�

Inwieweit unterstützen

Ihre Geschäftsleitung

und die Geschäftsleitung

Ihrer externen Partner

Ihr Projekt ?

Wie steuern Sie 

die Leistungserbringung in 

Ihrem Projekt ?

15.09.99 - v23

Ist Ihre Planung

ein Gruppenprozess

der Projektbeteiligten ?

Ist Ihre Planung das

Ergebnis eines

Gruppenprozesses ?

Verstehen die Beteiligten ohne

weiteres, wer was zu tun hat ?

Hat Ihre Planung für alle

Beteiligten den gleichen

Bedeutungsinhalt ?

Ergibt sich sofort ein ge-

meinsames Verständnis ?

Wurde Ihre Projektplanung

von den Beteiligten 

gemeinsam erarbeitet ?

Wiederspiegelt Ihre Planung

das Commitment der Beteiligten ?

Haben sich alle

Projektbeteiligten

auf den Projekt-

plan verpflichtet ?

Ist Ihr Projektplan

(z.B. in Bezug auf

Zeit und Kosten)

unrealistisch / zu

optimistisch ?

Basiert Ihr Projektplan

auf Erfahrungen in Be-

zug auf die benötigte

Zeit  (namentlich für

die Überwindung von 

Widerständen sowie

die Entscheidfindung

in Gremien) für die

Veränderung von

Geschäftsabläufen

und Gewohnheiten ?

Inwiefern könnten

die Projektbeteiligten

(z.B. in Bezug auf

Arbeitsbelastung,

Fähigkeiten und

Know-how überfordert

sein ? Sind Ausfall-

zeiten für Ferien,

Weiterbildung und

Krankheit geplant ?

Sind die Liefergüter

Ihres Projektes 

realistisch und  im

Gleichgewicht in

Bezug auf ?

Zeit

Kosten

Qualität

Wie strukturieren 

Sie Ihr Projekt ?

Sieht Ihr 

Projektplan mehrere

Detaillierungs-Levels

(Verdichtungen) vor ?

Ist Ihr Projektplan

detailliert genug

(handlich) für die

Kommunikation mit

dem Projekt-Team ?

Ist Ihr Projektplan

handlich für die Kom-

munikation mit Ihrer

Geschäftsleitung ?

Planungshorizonte:

Welches Gewicht

legt Ihr Projektplan

auf das Datum des

Projektendes im

Vergleich zu 

Zwischenschritten ?

Wie gross ist Ihr Aufwand,

Ihren Projektplan den veränderten

Gegebenheiten anzupassen ?

Gibt es einen Change

Management Prozess ?

Spiegelt Ihre Projektorganisation

die hierarchische Organisation

Ihrer Unternehmung wieder

(Steering Commitee - Project

Manager - Project Groups) 

oder haben Sie Ihr Projekt

entsprechend den Projekt-

Tasks organisiert  (Matrix)   ?

Sind die Verantwortlichkeiten

in Ihrem Projekt klar definiert ?

Wer kann über den Einsatz

von Spezialisten entscheiden ?

Wer entlastet die benötigten

Spezialisten bei ihren anderen

Aufgaben ?

Ist der Projektleiter dem vergleichbaren

Linienmanager (dem die Projektteam-

mitglieder sonst unterstellt sind) gleich-

rangig in Bezug auf die  Kompetenzen ?

Harmonieren die Ver-

antwortlichkeiten mit

den Kompetenzen ?

Ist die Fortschritts-

kontrolle eine regel-

mässige und forma-

lisierte Aktivität ?

Baut Ihre Fortschritts-

kontrolle auf Ihrem

Projektplan auf ?

Ist Ihre Fortschritts-

kontrolle ohne Zu-

satzaufwand in Ihre

Projektsteuerung

integriert oder wird

der Projektstatus

nur mit Zusatzauf-

wand ersichtlich ?

Zeigt Ihre Fortschritts-

kontrolle, die Konse-

quenzen von Planab-

weichungen auf ?

Dient Ihre Fortschritts-

kontrolle dem Einleiten

von Korrekturmass-

nahmen ?

Harmonieren Ihre

Projektpläne mit den

Business-Plänen Ihres

Unternehmens und 

Ihrer externen Partner ?

Welche Rahmenbedingungen

ergeben sich aus den überge-

ordneten Zielen und Plänen ?

Welche Restriktionen

gibt es für Ihr Projekt ?

Gibt es Konflikte Ihres

Projektes mit anderen

Plänen, Initiativen und

dem Tagesgeschäft ?

Erhalten die Projekt-

Aktivitäten eine ange-

messene Priorität im

Vergleich zur Ressour-

cenbelastung für das

restliche Business ?

Ist Ihre Geschäftsleitung da-

für besorgt, dass Ihr Projekt-

leiter sich auf Grundsätze

berufen kann, welche die

Realisierung Ihres Projektes

erleichtern ?

Wofür sind Ihre Ge-

schäftsleitung und

Ihr Linienmanagement

verantwortlich ?

Wer ist verant-

wortlich für die

Zuteilung von

Ressourcen ?

Wie kann man

zusätzliche

Ressourcen

verfügbar machen ?

Welche Tools und

Methoden werden

für Ihr Projektmana-

gement verwendet ?

Wie werden Ko-

operation und

Koordination

sichergestellt ?

Ist Ihr Projekt

gut definiert ?

Was wollen Sie

mit Ihrem Projekt

erreichen ?

Wofür ist Ihr

Projekt nicht

zuständig ?

Ist Ihr Projekt im

Gleichgewicht ?

Liefert Ihr Projekt

(Technologie,

Know-how, Pro-

zesse, Personen)

sukzessive, was

Ihr Unternehmen

braucht ?

Plausibilitätstest:

Harmoniert 

dieses Dreieck ?

[image: image12.wmf]Berücksichtigt Ihr 

Vorgehen die Ge-

gebenheiten Ihrer

Organisation und

die Notwendigkeiten

Ihres Projektes ?

Können Sie mit Ihrem Vor-

gehen die unterschiedlichen

Aspekte zu Ihrem Projekt

integrieren ?

Mit welchem Vorgehen

wollen Sie Ihr Projekt

 realisieren ?
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Wie stellen Sie sicher, dass

die Verantwortlichkeiten und

Kompetenzen geklärt sind ?

Soll Ihr Projekt in der

Linie oder in einer Matrix

organisiert werden ?

Die Projektbeteiligten werden

aus ihrer bisherigen Verant-

wortlichkeit in Ihrer Organisation

herausgelöst und vollständig für

das Projekt abgestellt oder ein

Supplier stellt ein Projektteam

Die Projektbeteiligten

beziehen einen gemein-

samen 'Projektraum'.

Vorteile /

Nachteile

Mögliche Störungen

aus dem Alltagsge-

schäft werden auf ein

Minimum reduziert.

Wie stellen Sie sicher, dass die

Projektperspektive gegenüber

den Interessen der Gesamt-

organisation nicht überwiegt ?

Wie stellen Sie sicher,

dass die Projektbeteiligten

immer ausgelastet sind ?

Matrix-

Organisation

Die Projektbeteiligten

sind verstreut und müssen

deshalb mit erheblichem

Mehraufwand koordiniert

werden.

Vorteile /

Nachteile

Die Projektbeteiligten vertreten

immer auch die Interessen

Ihrer 'Entsende-Abteilung'.

Die Harmonisierung der

Projektes mit der Gesamt-

organisation erfolgt informell.

Ist definiert, in welcher

Weise Prioritätskonflikte

gelöst werden ?

Wie stellen Sie sicher, dass Sie

diejenigen Ressourcen für Ihr

Projekt erhalten, die Sie benötigen ?

Die Projektbeteiligten müssen

in Ihrer 'Entsendeabteilung' für

die Projektarbeit entlastet werden

Sind die Beziehungen

innerhalb und ausserhalb

des Projektes (Rollen)

geklärt ?

Ist eine eindeutige Zuordnung

von Kompetenzen und Verant-

wortlichkeiten sichergestellt ?

Sind die Zuordnungen von

Verantwortlichkeiten und

Kompetenzen zwischen

Gesamtorganisation und

Projektorganisation geklärt ?

Folgt die Zuordnung

einer Hierarchie?

Folgt die Zuordnung

einer Matrix ?

Werden die betreffenden

Entscheide allein oder von

mehreren (im Konsens 

oder mit Mehrheit) getroffen ?

…

Wer trifft die für das

Projekt relevanten

Entscheidungen in der

Gesamt-Organisation ?

Der Linienmanager

(der nachher mit den

Projektresultaten

leben muss ?

Ein Projektkomitee (z.B.

Steering Commitee), das

sich nach Projektende

wieder auflöst ?

Welches sind die rele-

vanten Entscheide im

Verhältnis des Projektes

zur Gesamt-Organisation ?

†

Wer trifft die für das

Projekt relevanten

Entscheidungen in der

Projekt-Organisation ?

Der Linienmanager

(der nachher mit den

Projektresultaten

leben muss ?

Ein Projektkomitee (z.B.

Steering Commitee), das

sich nach Projektende

wieder auflöst ?

Welches sind die 

relevanten Entscheide

innerhalb des Projektes ?

Besteht ein gemeinsames

Rollenverständnis aller

Projektbeteiligten ?

Sind die Kommunikations-

wege festgelegt ?

Wer muss konsultiert werden ?

Wer muss bloss informiert werden ?

Wer ist für die Erreichung

welcher Ergebnisse / Liefer-

güter verantwortlich ?

Wer führt aus ?

Wer gibt die nötigen Weisungen ?

Ist die nötige

Flexibilität

gewährleistet ?

‡

Wie stellen Sie sicher,

dass Ihr Projekt den

adimistrativen Erforder-

nissen Ihrer Gesamt-

Organisation genügt ?

Welche guidelines

sind zu beachten ?

Welche Formatvorgaben

sind zu beachten ?

Welche Zuständigkeiten

sind zu beachten ?

Projektrapportierung

Detaillevel

Verdichtungslevel

Rechnungskontrolle

Instanzenweg

Bearbeitungsfristen

Rechnungswesen

Welche Buchungs-

belege sind notwendig ?

Sind die Projektver-

träge für Ihr Projekt

und Ihre Bedürfnisse

angemessen ?

Haben Sie eine Methodik,

mit der Sie die Rechtferti-

gung für Ihr Projekt und die

Liefergüter Ihres Projektes 

integrieren  können ?

�

Mit welcher Methode identifi-

zieren und dokumentieren Sie

die Anforderungen, denen Ihr

Projekt genügen soll ?

Wie stellen Sie sicher dass alle interessierten

Kreise die Anforderungen in gleichem Sinne verstehen ?

Wie stellen Sie sicher dass die Anforderungen

an Ihr Projekt realistisch sind ?

‚

Wie integrieren Sie Ihre

Projektanforderungen und

die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode die Formulierung von 

Annahmekriterien ?

Wie stellen Sie sicher, dass die Annahmekriterien sowohl

die Definition der Liefergüter Ihres Projektes als auch die

Rechtfertigung für Ihr Projekt wiederspiegeln ?

ƒ

Mit welcher Methode identifi-

zieren und dokumentieren Sie

die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode, die Grösse Ihres

Projektes und den finanziellen Rahmen

Ihres Projektes zu bestimmen ?

Erlaubt Ihre Methode funktionale und

nicht-funktionale Anforderungen zu

definieren für die Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt Ihre Methode,

die Liefergüter Ihres

Projektes zu definieren ?

Erlaubt Ihre Methode

die Umschreibung aller

Liefergüter Ihres Projektes

 'aus einem Guss' ?

Erlaubt Ihre Methode

die Pakettierung und die

weitere Detaillierung der

Liefergüter Ihres Projektes ?

Erlaubt diese Definition die

Abgrenzung der Liefergüter

untereinander ?

Zeigen sich bei Ihrer Methode

die Interdependenzen der

Liefergüter Ihres Projektes ?

Mit welcher Methodik inte-

grieren Sie die Liefergüter

Ihres Projektes, Ihre Projekt-

beteiligten und Ihre Projekt-

steuerung ?

Ist Ihre Projektpla-

nung zielorientiert ?

Gibt es für Ihr Projekt eine stufengerechte Zielhierarchie ?

Gesamtorganisation / Management

Projekt

Gibt es Ziele, die sich auf die Entwicklung der am Projekt Beteiligten beziehen ?

Motiviation

Personalentwicklung

Gibt es Ziele, die sich auf die technischen Liefergüter beziehen ?

Rechtfertigung des Projektes

Integration in das Bestehende

Gibt es Ziele, die sich auf die organisatorische Entwicklung

derjenigen Organisation beziehen, für die das Projekt realisiert wird ?

Organisationsentwicklung

Lernende Organisation

Wie planen Sie Ihr Projekt ?

„

Hat Ihre Planung

für die Projektlei-

tung praktischen

Wert ?

Verschafft Ihnen Ihre Planung ein Gesamtbild ?

Ist eine Verdichtung für

das Management möglich ?

Ist aufgrund Ihrer Planung die Verpflichtung und

die Zuteilung von Ressourcen sofort einsichtig ?

Können Sie die Projektarbeiten mit diesem Plan

einfach organisieren ?

Können Sie mit Ihrer Planung Ihr Projekt ohne

weiteres überwachen und steuern ?

Erlaubt Ihnen Ihr Plan einen

sofortigen, skalierbaren Über-

blick, entsprechend Ihren

aktuellen Anforderungen ?

Kann Ihre Planung nach dem Kriterium 

'was' (Resultate) konsolidiert werden ?

Kann Ihre Planung nach dem Kriterium

'wie' (Aktivitäten) konsolidiert werden ?

Kann Ihre Planung ohne weiteres mit

ständigem Wandel Schritt halten ?

Welche Entscheide

haben Sie zur Seg-

mentierung Ihres

Projektes getroffen ?

Planen Sie

mit Phasen ?

Worin unterscheiden sich 

diese Phasen inhaltlich ?

Können alle nötigen Entscheide

phasen- und zeitgerecht bewirkt werden ?

Planen Sie ein

einziges Projekt

mit Sub-Projekten ?

Können diese Sub-Projekte

parallel realisiert werden ?

Kennen Sie die gegenseitigen

Abhängigkeiten der Sub-Projekte ?

Wie beurteilen Sie die praktischen

Konsequenzen der Grösse und

Langfristigkeit Ihres Projektes ?

Ist Ihre Planung

logisch ?

Planen Sie 

Resultate oder

Aktivitäten ?

Erlaubt Ihre

Planung eine

Definition der

Liefergüter ?

Ist Ihre Planung

lösungsneutral ?

Ist einfach festzustellen,

ob sie erreicht sind

(keine never ending stories) ?

Sind sie

voneinander

unabhängig ?

Planen Sie

Resultatpfade ?

Können diese Resultatpfade

Projektzielen zugeordnet werden ?

Berücksichtigen Sie bei der

Zuordnung, wie kritisch es ist,

die betreffenden Resultate zu erreichen ?

Ist Ihre Planung ausgeglichen ?

Ist Ihr Planungshorizont angemessen ?

Beachte:

Genausowenig wie es ein Standardprojekt gibt,

genausowenig gibt es Standardprojektverträge !!

Beachte:

Genausowenig wie es ein Standardprojekt gibt, 

genausowenig gibt es eine Standardprojektorganisation !!

1. Plausibilitätstest:

Harmonieren Ihre Projektverträge

mit den Anforderungen an Ihr Projekt

und an deren Liefergüter ?

2. Plausibilitätstest:

Harmonieren Ihre Projektverträge

mit den Anforderungen an Ihre

Liefergüter,  Ihre Projektorganisa-

tion  und Ihre Projektsteuerung ?

[image: image13.wmf]‚

Haben Sie ein

Qualitätssystem ?

…

Mit welchen Informationen

managen Sie Ihr Projekt ?

Wie sollen der Projekt-

fortschritt und die

 einzelnen Liefergüter 

in Ihrem Projekt

 dokumentiert werden ?
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�

Sind die Rahmenbedingungen

für ein Projekt typisch ?

Gibt es in Ihrem Projekt riskante und mindestens teilweise für Ihre Gesamt-Organisation einzigartige Aufgaben ?

Sind eindeutige Resultate für das Gesamt-Projekt definiert, welche mit eindeutigen Aufgaben und Verantwortlichkeiten  verbunden sind ?

Gibt es für Ihr Projekt einen eindeutigen Zeitrahmen (Zeitpunkt von Projektstart und - ende) ?

Ist die Projekt-thematik komplex, weil die einzelnen Aufgaben unterschiedlich sind und von einander abhängen ?

Ist der Einsatz der Ressourcen zeitlich begrenzt ?

Ist eine Projektorganisation nötig / sinnvoll ?

Gibt es eine Projekt-Dokumentation ?

ƒ

Wird diese Dokumentation für

die Projektplanung verwendet ?

Projektziele

Sind die Projektziele abgenommen ?

Segmentierung

Sub-Projekte

Inwieweit sind die Sub-Projekte voneinander unabhängig ?

Phasen

Was unterscheidet einander folgende Phasen ?

Welche Liefergüter müssen vorliegen, bevor die

Folgephase beginnen kann ?

Richtet sich das Phasenkonzept

Ihres Projektes nach einem Standard ?

z.B. V-Modell

(Folded Card

Project Model ) ?

z.B. Hermes ?

z.B. Summit-D ?

z.B. Ascendent ?

Aufgabenpakete

Projektaktivitäten

Milestones

Zeitplan

Analyse des Projekt-Trends

Projektrisiken

Risiko-Katalog

Statusbericht

Dokumentations-Standards (Versionen-Kontrolle, Dokumenten-Stati, Verbindlichkeit, Ablage etc.)

Interne Dokumente (evt. vertraulich)

Ressourcen Profile

Aufwandschätzungen

Scenarios

Kosten und Preise

Open Items  / Probleme / Baustellen

„

Wird diese Dokumentation für die

Projekt-Steuerung verwendet ?

Projekt-Organisation und -Koordnation

Mittel für die Projekt-Steuerung

Struktur der Rapportierung

Struktur der Projekt-Stati

Spezial-Prozesse

Eskalationsprozeduren

Change Management

Configuration Management

‰

Qualitäts-

Massnahmen

Adaequate Spezifikation

der Anforderungen

Business Requirements

IT Requirements

What: Functional

Requirements

Hierarchy of Functions

No Solution Statements (How)

Core Functions

Supporting Functions

IT Operations, e.g.

Alerting

Backup / Restore

Quality: Non-functio-

nal Requirements

Performance

Response Time

Capacity

Resources

Processing Parameters

Disk Space

Interfaces

Software

Hardware

Communication

Migration

Deployment

Documentation

Security

Availability

Portability

Maintainability

Configuration

Abweichungskontrolle

Tests

Fehleranalyse

Reviews

Checks / Checklisten

Ist der Abnahmeprozess der Liefergüter Ihres Projektes definiert ?

Ist eine Validierung vorgesehen ?

Sind Abnahmeprozedere vorgesehen ?

Wie wird der Abnahmeprozess dokumentiert ?

†

Spiegelt Ihre Projekt-

Dokumentation direkt

die vertraglichen Ver-

pflichtungen aus Ihrem

Projektvertrag wieder ?

Aktivitäten

Resultate

Abhängigkeiten

Qualität

Verantwortlichkeiten

Projekt-Stati

andere Erklärungen der Vertragsparteien

Finden im Rahmen der Projekt-Steuerung zwischen den Vertragsparteien

Absprachen statt, welche den Inhalt des Projektvertrages ändern ?

Wer ist zu Vertragänderungen berechtigt ?

Wie werden Vertragsveränderungen dokumentiert ?

Wird an eine Person rapportiert, welche die Kompetenz hat, Verbesserungen anzuordnen / umzusetzen ?

Nach welchen Kriterien gewichten Sie die Informationen

(z.B. nach ihrem Gegenstand / ihrer Kritikabilität) ?

Welche Informationen müssen nur passiv bearbeitet werden ?

Welche Informationen müssen besonders überwacht werden ?

Unterscheiden Sie im Rapportierungsrythmus nach dem Verdichtungslevel ?

Mit welchen Dokumenten

steuern Sie Ihr Projekt

‡

Lässt Ihre Projekt-

Dokumentation in

einfacher Weise

einen Vergleich zum

aktuellen Projekt-

Plan zu in Bezug auf ....?

die Ressourcen

aktuelle

Auslastung

Welche Aktivitäten sind abgeschlossen ?

Welche Aktivitäten müssen noch erledigt werden ?

Ungedeckte Ressourcen-Anforderungen

den Zeitplan

Ist die Aktivität zeitgerecht abgeschlossen worden ?

Wann wird die Aktivität abgeschlossen werden ?

die Qualität

Ist das Liefergut abgenommen worden ?

Sind die Arbeiten sorgfältig und vollständig ausgeführt worden ?

die Verantwortlichkeiten

Wurden die benötigten Personen für Ihr Projekt ausreichend freigestellt ?

Wurden die nötigen Entscheide zeitgerecht gefällt ?

Wurde die im voraus definierten Verantwortlichkeiten umgesetzt ?

Veränderungen

und Ergänzungen

Welche Auswirkungen haben sie auf den Ressourcenbedarf ?

Welche Auswirkungen haben sie auf den Zeitplan ?

Wartezeiten

Werden eingeplante Ressourcen nicht ausgelastet ?

Spezialprobleme

Welches sind die Probleme ?

Woring liegt der Grund für diese Probleme ?

Welches sind deren Konsequenzen ?

Was sollte man jetzt tun ?

ˆ

Zeigt Ihre Projekt-

Dokumentation

auf, was zu tun ist ?

Adding new resources to a late project makes it later

Gibt Ihre Projekt-Dokumentation Hinweise, ob man deadlines verschieben kann ?

Gibt Ihr Projekt-Dokumentation Hinweise, ob man die Arbeitslast reorganisieren kann ?

Welche nicht-schriftlichen

Instrumente setzen Sie ein ?

Gruppengespräche

Zweiergespräche

Test von Prototypen

Ist Ihre Projektplanung dafür

die Grundlage und das Ziel ?

Zeigen Erfahrung und

Diskussionen, dass

die Schätzungen des

Ressourcen-Bedarfs

generell zu optimistisch

sind ?

Besteht Ausbildungsbedarf ?

Müssen Spezialisten zugezogen werden ?

Zeigen Erfahrungen und

Diskussionen, dass der

Zeitplan generell zu 

optimistisch ist ?

Liegt die Verzögerung auf dem kritischen Pfad ?

Lässt sich die Verzögerung

auf den Ressourceneinsatz

zurückführen ?

Ausnahmesituationen

(Krankheit etc.)

Keine Freigabe von

benötigten Ressourcen

Wurde die Priorität des Projektes reduziert ?

Erscheinen den Ressourcen die Arbeiten

ausserhalb des Projektes als wichtiger ?

Ist das Projekt-Management schlecht ?

Zeigen Erfahrungen und

Diskussionen, dass

Changes unstrukturiert

ablaufen ?

Werden die Anforderungen erhöht,

ohne den Projektplan anzupassen ?

1. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

2. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

3. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

4. Plausibilitätstest: 

Harmoniert Ihr

Projektmanagement mit

Ihrem Qualitätssystem ?

5. Plausibilitätstest: 

Ist Ihr Qualitätssystem

auf ein Projektmanage-

ment aufgerichtet ?
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